Ofmärliſche Tageszeitung, 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 

monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleirung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


rnſprecher 57. 
Brief und EIER mal een „Breite, Thorn.“ 


Wilſon im Gegenſatz zur Entente? 
Am letzten Montag fand eine abermalige 
Besprechung des Verſailler Kriegsrates mit Oberſt 
Houſe ſtatt, der telegraphiſche Weiſungen aus 
Waſhington empfangen hatte. Nach dieſen Wei⸗ 
jungen, die in politiſchen Kreiſen bekannt find, 
und lebhaft beſprochen werden, beſteht jetzt Wil⸗ 
lons Hauptſchritt mit dem Verband darin, daß 
Wilſon durch den Friedenskongreß die allgemeine. 
gleichmäßige Abrüſtung aller europäiſchen Staaten 
fordert, wogegen der Verband dieſen Punkt nur 
auf Deutſchland angewendet wiſſen will. Wilſon 
ſträußt ſich deshalb auch gegen die übergabe 
welchen Kriegsmaterials durch Deutſchland 

in die Hände der europäiſchen Verbandsſtaaten. 
mer wies Oberſt Houſe im Auftrage Wilſons 
darauf hin, daß Wilſon von Anfang an die 
Hungerblodade gegen Deutſchland für ungeſetzlich 
bezeichnet hat und daß nach erfolgter Aufgebung 
des Anterſeebootkrieges der Aushungerung ſo 

Id wie möglich ein Ende gemacht werden 
müßte, 

Auf der letzten Tagung der Verfailler Konfe⸗ 
renz hielt Clemenceau eine Schlußanſprache. Er 
lprach die Hoffnung aus, daß nach Feſtlegung der 
Waffenſtinſtands⸗ und der Friedensbedingungen 

ferneres Zuſammenarbeiten der europäischen 
Mächte einſchließlich der jetzigen Gegner möglich 
Frankreich ſei entſchloſſen zur Einigkeit, wenn 


er Frieden 
bringe. ihm Wees uns . 


75 voraus ſichtliche . Verlauf der Verhandlungen. 
⸗Mancheſter Guardian“ fieht folgenden Verlauf 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Sonnabend den 9. November 1018. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriſtleitung oder Ceſchäſtsſtelle zu richten. — Vei Cinfendung redaktioneller Beiträ 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückge 


Der Weltkrieg. 


5 Druck und 


Amlichter deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 8. November. (W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Der Franzoſe, der ſich nordöſtlich von Oude⸗ 
naarde erneut auf dem öſtſichen Schelde⸗Ufer feſt⸗ 
ſetzte, wurde im Gegenangriff wieder über den 
Fluß geworfen. Zwiſchen der Schelde und der 
Maas haben wir die Bewegungen in letzter Nacht 
planmäßig weitergeführt. Vor unſeren neuen 
Linien entwickelten ſich Nachhutkämpfe, die ſüdlich 
der Straße Valenciennes Mons, an ber Sambre, 


Menſchlichkeit begrüßen, wenn mit dem Eintreffen 
der deutſchen Delegation an der Front der Alli⸗ 
ierten vorläufige Waffenruhe eintreten könnte. 
Der Antwortfunkſpruch Marſchall Fochs beſagt: 
Wenn die Bevollmächtigten mit dem Marſchall 
wegen des Waffenſtillſtandes zuſammentrefſen 
wollen, mögen ſie ſich bei den franzöſiſchen Vor⸗ 
poſten auf der Straße Chimay—Fourmiers—La 


Capelle —Guiſe einfinden, von wo fie an den Ort 


der Zuſammenkunft geleitet werden ſollen. 


Mahnung zur Ruhe und Ordnung. 
Erhöhung der Brotration vom 1. Dezember ab. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: . 
Seit vier Jahren hat das deutſche Volk die 


Laſten und Entbehrungen des Krieges mit bes] S 


wundernswerter Standhaftigkeit getragen. 
Jetzt ſteht der Friede und die Auf⸗ 


nördlich von Avesnes und auf den Maashöhen ſüd⸗ 
weſtlich von Sedan größeren Umfang annahmen. 
Sie endeten überall mit der Abwehr des Gegners. 
Der Feind ſtand am Abend öſtlich von Bavai, nörd⸗ 
lich von Avesnes, öſtlich von La Capelle, ſüdweſt⸗ 
lich von L' Abbaye, bei Poix⸗Terron und auf den 
Maashöhen ſüdweſtlich von Sedan. Sſtlich der 
Maas Teilkämpfe in dem Waldgelände weſtlich 
von Bandeville. N 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Groener. 


lich bis Saſey (2) halten, und auf den Höhen öſt⸗ 
lich von Milly bis Dun an der Maas. In der 
Nacht ſchweres Artillerie⸗ und Maſchinengewehr⸗ 
euer. Die in einem ſchwierigen Gelände öſtlich 
er Maas, gegen lange vom Feinde in der Front 
Sipry⸗Wald von Grande Monta ne gehaltenen 
Stellungen operierenden franzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Truppen ſtehen in hartem Kampfe. 


Enaliiher Bericht. 


— — — — — ——— — 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf. für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Neklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
foliden Anzeigenvermittlungsitellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
——k —“3 . ——— —— — 


Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung l. V.: Ewald Schwandt in Thom 


e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
chickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Das bayeriſche Kriegsminiſterium in München 
hat dem Präſidenten des Tiroler Nationalrates 
am 5. November 10% Uhr nachts folgende Depeſche 
übermittelt: Die 
zwiſchen Sſterreich und der Entente zwingen uns, 
zur Sicherung unſerer Landesgrenze Truppen nach 
Nordtirol zu ſchicken. Gleichzeitig ſollen dieſe 
Truppen mithelfen, um den Abzug abgelöſter Teile 
des öſterreichiſchen Heeres nach Oſten zu ordnen 
und das Land vor Zuchtloſigkeit zu ſchützen. Unſere 
Vorpoſten überſchreiten am 5. November die Grenze 
und ſtarke Kräfte werden folgen. Wir kommen 
als Freunde und erwarten, daß uns bei unſeren 
Bewegungen keine Hinderniſſe vonſeiten des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Nationalrates und der öſter⸗ 
reichiſchen Kommandobehörden in den Weg gelegt 
werden. Sollte das trotzdem der Fall ſein, ſo ſind 
unſere Truppen angewieſen, ſich mit Waffengewalt 
den Weg zu bahnen. Krafft von Delmenſingen. 

Das Blatt fügt noch hinzu: Der Waffenſtillſtand 
mit der Entente iſt abgeſchloſſen, und der deutſch⸗ 
öſterreichiſche Nationalrat hat ihn mit Bedauern 
zur Kenntnis genommen. Die Bewegungen find 
in Durchführung begriffen. Die Bevölkerung wird 
mit Nückſicht auf die bereits eingetretenen ſchlim⸗ 
men Ereigniſſe in vielen Orten Tirols das Er⸗ 
ſcheinen deutſcher Ordnungsmannſchaften im Inter⸗ 
eſſe des Landes und der heranſtrömenden Soldaten, 


mögen, unter der Ordnug ſchwer leiden, nur be⸗ 
grüßen. 4 ! 


Grundzüge der Demobilifierung. 


Waffenſtillſtandsbedingungen 


die ſelbſt, gleich welcher Nation ſie angehören 


7 n an np Aulnoye iſt in un Zur Vorbereitung der Demobilifierung hat das A 
Ereigniſſe, die ! 9 - /lBebung der Sungerblockade in Weiter nördlich überſchritten wir die Straße von : 2 2 f 

6 zum Frieden führen, voraus: naher Ausſicht. Damit wird auch eine Avesnes nach Bavpai öſtlich des Waldes von Mor⸗ RNeichswirtſchaftsamt mit den Vertretern der Ges 1 

5 Wilſon die Mitteilungen des Verſailler e unjerer ao „| mal und erreichten die Eiſenbahn ſüdlich und weſt⸗ werkſchaften Fühlung genommen. In den Ber ö 
mes empfangen und an Deutſchland weiter⸗ V lich von Bavai, wo ſcharfe Kämpfe in kurzer Ent⸗ ſprechungen, die jetzt ſtattfinden, ſollen die Vor⸗ 

gegeben hat, wird die deutſche Negierung wahr⸗ u; ; 5 g er ö 1e A von der Stadt e 7) en Wir ſäuberten arbeiten für die Demodiliſierun in Angri b ü 
ſcheinlich General . er d wird die Brotration erhöht werden, das Weſtufer des Honelle (2) in nördlicher Rich⸗ i 5 8 ngriff ges 
neral v. Winterfe oder andere andere Erleichterungen werden kung bis Angre, wo erbitterte Kämpfe während des nommen werden. Dabei ſind folgende Grundſätze 


Fruppenführer ermächtigen, am Donnerstag die 
lanftenſtinftands bedingungen im Felde zu ver⸗ 
Entten, Man erwartet, daß Deutſchland einen 

abe chluß vor der nächſten Woche nicht faſſen wird, 
der diefer Entſchluß kann beſchleunigt werden, jo 

er möglich iſt, daß Annahme und Bewilligung 

N Bedingungen ſofort ſtattfinden werden. 
mm Deutſchland die Bedingungen an, jo wird 


2 Rat der Alliierten nach zwei Tagen zuſammen⸗ 


zen und die Beſprechungen im Zuſammenhang 
a 1 5 5 Reform der Karte Europas und anderer 
Diete vermutlich in nicht weniger als einem 
08 vornehmen. Die Baſis des Abkommens 
de natürlich die 14 Punkte Wilſons bilden 
man n Anderungen und Ergänzungen, über die 
ſich dort zu entſcheiden haben wird. Darauf 


d 
urfte die Friedenskonferenz mit den kriegführen⸗ 


den Nationen beginnen. 


ae dan rechnet auf Frieden bis Januar. 
Conan nem Londoner Telegramm des „Nieuwe 
erh erklärte der Miniſter Bonar Law im 
5 aus Mittwoch früh, die Waffenſtillſtands⸗ 
Amen ſeien nicht die Friedensbedingungen. 
5 eränbnisnoflem Entgegenkommen könnte 
865 101 a bis Januar abgeſchloſſen ſein, denn 
dem Feind ereit, Vergangenes zu vergeſſen und 
wenne e die Hand zur Verſöhnung zu reichen, 
un er begangenes Anrecht gutmache. 3 


d 8 a 
8 Beginn der Waffenſtillſtands. 
10 verhandlungen. 
(Viederholt, weil nı i i⸗ 
a 1 48 a 1 5 in einem Teil der geſtri⸗ 
. B. meldet amtlich vom 7. November: 
1 ee 0e oberſte Heeresleitung richtete auf 
Marschen der Regierung einen Funſpruch an 
Ge W wonach die deutſchen Bevollmäch⸗ 
Stan SR . der Infanterie von Gündell, 
al „ lekretär Erzberger, Graf Oberndorff, Gene⸗ 


von Winter AR 
teilung Fra Kapitän Vanſeloh um Mit: | 


Induſtriebezirke mit unſagbarem Elend. Wir 
wenden uns an das geſamte deutſche Volk, 


allmählich folgen. Vorausſetzung da⸗ 
für, wie überhaupt für die weitere Verſorgung 
der Bevölkerung it unbedingte Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung. Jede 
Störung verhindert die regelmäßige Lebens⸗ 
mittelzufuhr und bedroht die Großſtädte und 


jede ſchwere Gefahr abzuwenden. 
Berlin, 7. November 1918. 
Staatsſekretär und Vorſtand des Kriegs⸗ 
ernährungsamtes, 
FFFCCCCCCCCCCCCCCCCCCTCCTCTdT„äb ß ... . u j 


Die Kämpfe im Weſten. 
5 | Deutſcher Abendberichte 
W. T.⸗B. meldet amtlich: N 5 
Berlin, 7. November, abends. 
An der Weſtfront ruhiger Tag. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
6. November nachmittags lautet: In der Nacht iſt 
die ae den deutſchen Nachhuten, die auf 
der ganzen Front zurückzugehen ſortfahren, aufrecht 
erhalten worden; am frühen Morgen hat der Vor⸗ 
marſch der Franzoſen wieder begonnen, Sſtlich vom 
Sambre⸗Kanal haben die Franzoſen Barzy beſetzt. 
Nördlich von Marle haben ſie Marfontaine und 
Boharles durchſchritten. Die an der Seite der 
Franzoſen kämpfenden Italiener haben Le is 
genommen und den ) bei Le Montcornet, füd⸗ 
öſtlich von Hurtaut, erreicht. Weſtlich von Rethel 
8 die Franzoſen Barby auf dem nördlichen 
lisne⸗Ufer heſetzt; ein Rethel und Attigny 
haben franzöſiſche Abteilungen die Aisne an meh⸗ 
reren Punkten überſchritten. Weiter zur Rechten 
haben die Franzoſen die Ränder von Lametz erreicht 
und ſind bis zu den Zugängen von La Caſſine nord⸗ 
öſtlich von Chesne, vorgeſtoßen. . : 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht 
6. November abends lautet: Zwiſchen Bar und 


Maas ſetzte die 1. amerikaniſche Armee ihren Vor⸗ 


marſch nach Norden unter ſtarkem Widerſtand fort. 


Verwahrung gegen den Durchzug bayeriſcher Trup⸗ 


* 


Der italieniſche Krieg. 
Wien in Erwartung der Feinde. 


Der „Züricher Tagesanzeiger“ meldet aus 
Wien: In politiſchen Kreiſen rechnet man damit, 
daß das neue Deutſch⸗Oſterreich und Wien in den 
nächſten Tagen von der Entente beſetzt ſein wird. 
In der Hafenſtadt Pola ſind neue amerikaniſche 
Truppen eingetroffen. ı 

Czernowitz von den Rumänen beſetzt? 

Aus Krakau wird gemeldet, daß die Stadt 
Czernowitz von den rumäniſchen Truppen beſetzt 
wurde. Die Rumänen ſollen die Stadt auf Anre⸗ 
gung und Veranlaſſung der Entente beſetzt haben. 
(Eine Beſtätigung bleibt abzuwarten. Die Schrift⸗ 
leitung.) . 

Bayeriſche Truppen in Salzburg. 

Aus Salzburg wird gemeldet: Am Mittwoch 
Nachmittag trafen hier bayeriſche Truppen in einer 
Stärke von ungefähr zwei Bataillonen ein, die 
ihre Fahrt ins Gebirge fortſetzen wollten. Die 
Feldtransportleitung verweigerte die Weiter⸗ 
beförderung. Hierauf begab ſich ein bayeriſcher 
Offizier zu dem Militärſtationskommandanten und 
forderte die Freigabe des Schienenweges. Der 
Militärſtationskommandant verweigerte dies und 
legte, als der Offizier auf ſeinem Verlangen be⸗ 
harrte, gegen den Durchzug bayeriſcher Truppen 
Proteſt ein. Auch der Nationalrat legte ſchriftlich 


pen ein. Die Bayern ſetzten ſodann die Fahrt in 
der Richtung Schwarzach Sankt Veit fort. 


Bayeriſche Truppen in Nordtirol. 


aufgeſtellt worden: 


Jeder Arbeiter und Beamte ſoll an ſeinen alten 
Arbeitsplatz zurückkehren, den er im Auguſt 1914 
innehatte. Dieſe allgemeine Regel ſoll auch für 
die Abrüſtung des Heimatheeres gelten, da durch 


Kriegsbedarf arbeiten, ſofort einige hundert⸗ 
tauſend Arbeiter arbeitslos werden dürften. Kein 
fremder Arbeiter darf einem deutſchen Staats⸗ 
bürger Arbeit und Brot wegnehmen. Den pol⸗ 
niſchen, belgiſchen und holländiſchen Arbeitern ſoll 
die Abwanderung leicht gemacht werden. Da viele 
Betriebe im Kriege ſtillgelegt worden find, fo ſoll 
für die Ausfüllung dieſer Lücken durch Arbeits⸗ 
nachweis den Erwerbsloſen Anterſtützung und Not⸗ 
ſtandsarbeit geſorgt werden. Die Entlaſſung der 
Soldaten wird nach der volkswirtſchaftlichen Wich⸗ 
tigkeit der Berufsgruppen erfolgen. Die Ent⸗ 
laſſungen ſollen möglichſt nicht an die Erſatz⸗ 
truppenteile, ſondern an die Bezirkskommandos 
oder direkt an den alten Wohnort erfolgen. Einen 
Teil der ſozialen Laſten der Demobiliſation wird 
die Induſtrie zu übernehmen haben. Es iſt mög⸗ 
lich, daß die Kündigungsfriſt verlängert oder Be⸗ 


ſtimmungen über die Lohnhöhe und die Dauer der f 


5 I 


Arbeitszeit getroffen werden. 160 50 


Schwere Auruhen in Nord⸗deutſch⸗ 
i land. ; N 


W. T. B. meldet amtlich vom 7. November: 
Von zuſtändiger Stelle wird über 55 Sr 19 
Wan en folgendes mitgeteilt: Ü 

ie Unruhen Haben ſich auf einige weitere 
Orte ausgedehnt. In Bremen 118 auf Se 
51 855 von einem unabhängigen Sozialiſten, 
Br vor wenigen Tagen aus dem Gefängnis ent⸗ 
aſſen worden war, und von einigen Militär⸗ 
perſonen Reden gehalten, die zur Bildung einer 


ozialiſtiſchen Republik und eines Arbei x 
rbeit : 
Soldatenrates aufforderten. iter⸗ und 


Der Befreiung von 


die Stillegung von Unternehmen, die für den reinen 


. ea tm — — 


— are 


Militärgefangenen ſchloß ſich die Offnung auch der 
Zivilgefängniſſe an. In den großen Werken iſt 
alles ruhig, auf den Straßen hertſcht Ordnung, N 
Zwiſchenfälle find bisber nicht gemeldet, Für den 9 


wo ſie mit M Unſe i ER 5 He 
mentreffen f; arſchall Foch zujam- Unſere Truppen ſtehen in Walde von Duſend (2) Die „Inn 1 
ie u jenen; Der Funkſpruch fügte Hinzu, Ind Helimen (?), von wo die Stellung durch Fla⸗ Spitze 5 de bringen an der 
b egierung würde es im Intereſſe der bas Maifoncelle und Chemery längs der Maas⸗ 1 ‘ geſtrig ittagsnummer folgende 

. Unie läuft, die wir jetzt vom Holpismalde einſchließ⸗ Meldung: 


— una gen = 


Thorn, 8. November 1918. 


9 (Auf dem Felde der Ehre gefallen) l 
iind aus unferem Oſten: Musketier Wilhelm Lau 
Sal 01 aus Groß Rogau, Landkreis Thorn; 
Schütze Max Goga aus Cum; Feldw.⸗Leutnant 
Wilhelm Melms aus Graudenz: Unteroffizier 
Joſeph Smigelski aus Cum; Eiſenbahn⸗ 
Zivil upernumerar, Leutnant d. N. Arthur Hahn 
aus Podgorz Wpr.; Unterzahlmeilter A. Weſter⸗ 
mann Inf. 1455 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
erhielt: Leutnant d. N. Bruno Wekwar th, 
Sohn der verw. Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter 
in Thorn. — Mit dem Eifernen Kreuz zweiter 
Klaſſe wurden ausgezeichnet: Musketier Stochay 
und Musketier Matger, beide aus Graudenz. 


— Wichtamtliche Feldpoſtbriefe) 


In Wien iſt nach offizisſer Meldung auch 
der Mittwoch vollkommen ruhig verlaufen. Der 
Abtransport der Gefangenen geht ununterbrochen 
und ohne Unordnung vonſtatten. 

In Szakoleſa (Skalitz) wurde am Mitt⸗ 
woch feierlich die Übernahme der Stadt durch 
die Regierung in Prag proklamiert, wobei über 
5000 Slowaken aus der Stadt und Umgebung 
anweſend waren. Als Vertreter der proviſori⸗ 
ſchen Regierung in der beſreiten Slowakei wur⸗ 
den Dr. Schrober, Dr. Blaha, Dr. Derer und 
Stefanek vorgeſtellt. Die Budapeſter Re» 


Abend wurde in einer Verſammlung Liebknecht 
als Redner erwartet. In einer Sitzung der Bür⸗ 
gerſchaft ſtand ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf 
Einführung des gleichen direkten Wahlrechts zur 
Erörterung. Der Senat ſoll ſich ſeine Entſcheidung 
vorbehalten haben. 5 

Aus Hamburg wird gemeldet: Das Zentral⸗ 
büro des Arbeiter⸗ und Soldatenrates teilt fol⸗ 
gendes mit: Sämtliche Amtsgebäude und militä⸗ 
riſchen Gebäude ſind beſetzt, die Nahrungsmittel⸗ 
magazine werden bewacht, Plünderer werden mit 
ſofortigem Erſchießen beſtraft. Zur Zeit finden 
Verhandlungen mit dem Senat ſtatt. Der Zug⸗ 
verkehr iſt bis auf 2 Züge eingeſtellt, Poſt und 
Telegraphenamt waren bis zur Stunde nicht ber 
ſetzt. Die Leitung der Bewegung erließ einen 
Aufruf an die Bevölkerung, Ruhe und Ordnung 
aufrecht zu erhalten. Nach vorliegenden Nachrich⸗ 
ten iſt dies indes nicht gelungen. Es hat Aus⸗ 
ſchreitungen gegeben. Kleinere Truppenkörper, die 


hieſigen Pferdemarkte! war ſehr mäßig. Die 
Kaufluft war gering. Die Preiſe ſchwankten zwi⸗ 
ſchen 2000-7000 Mark. Für ein Tier wurde jogar 
ein Preis von 10000 Mark gefordert. 
Marienburg, 6. November. (Feſtnahme eines 
ausgebrochenen dae e 
der aus der Strafanſtalt War 
wichene Zuchthäusler Wolff, 
Verwandten aufhielt, iz esrlenſ 


2 Freyſtadt, 7. November. 55 Auftried zum 


war, GR 
Beim Abſatz der Marken war ihm der Goldſchmi 

behilflich, der vom aa 
April wegen Hehlerei und Be⸗ 
günſtigung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt 


iſt. Die von O. eingelegte Reviſion wurde 1 1 , 
N le be et e mit Wakeninhalt (ſogenannte Päckchen) an deut 


ln 6. November. (Bie Pilzernte) in den ſche Heeres, und Marineangehörige auf dem Bal- 
1 en Wäldern t in letze Som- kan einſchließlich Rumänien und Türkei Fitz 
mer ungewöhnlich hohe Erträge. Allein über 1000| Dis auf weiteres nicht angenommen r 
Zentner wurden nach Berlin verfrachtet. Das Etwaige trotzdem noch aufgelieferte derartt 
Pilzeſammeln brachte denn au ber re Auf Senn We tee ge EHE 
a ölkeru ichen ienſt. Leider Auf Sendungen d Zeitſt 
ärmeren Bevölkerung reichen Verdienſt. Lei erſtrect fich Me en erg uch. 


gierung wurde für abgeſetzt erklärt 
und die ſlowakiſche Sprache in Schule und Amt 
eingeführt. Ahnliche Vorgänge ſpielten ſich in 
Holies ab. 


anzig am 26. 


Fallende Preiſe. 
Langſam, aber doch ſicher, wirkt die Möglichkeit 


des Friedensſchluſſes auf das Lager der Wucherer, 3055 


ilzernte aber der Haus⸗ und 


ſich verteidigten, wurden durch Maſſen der Auf- Schleichhändler und Konſorten. So ſind in neueſter entjag die Pitzer 
f —— leo Veh he rhthe FRTLENA 
ſchaft zu leiſteu. An mehreren Stellen der Stadt | unter die Hälfte ihrer bisherigen Höhe herunter⸗ höchſten Löhne nich zu haben waren. Der preußiſche Finanzminiſter hat die nahge 


find Mißhandlungen und Morde vorgekommen. 


gegangen. Auch für andere Kolonialwaren, die ſich 


Noveinber. 


ordneten Behörden un 


d Kaſſen angewieſen, be 


ſchädigte und unbrauchbar gewordene Banknoten, 
Reichskaſſenſcheine und Darlehnskaſſenſcheine, auch 
die geklebten und beſchmutzten, zwar anzunehmen. 
aber nicht wieder auszugeben, ſondern gegen um 
lauffähige Reichsbanknoten, Reichskaſſenſcheine 
oder Neichsdarlehnsſcheine bei der Reichsſchulden⸗ 
8 . sche Staatspapiere) oder 
der Reichsbank einzutguſchen. 5 

— (Zange i ben Feldpoſtbrieſe.) 
Als Erklärung fe die verlangſamte Beförderung 
der Feldpoſtbrjefſendungen von der Front nach 
der Heimat wird von amtlicher Seite mitgeteilt: 
Eine Velangſammung dieſer Sendungen habe 
darin ihren Grund, daß die Truppen vielfach b 
den gegenwärtigen großen Kämpfen ihte Po 
nicht Su um Zug bei den Feldpoſtanſtalten auf 


Unter anderem drangen Aufſtändiſche in eine 
Wohnung der Linrolnſtraße, aus der auf herum⸗ 
ziehende Soldaten geſchoſſen ſein ſollte, und töte⸗ 
ten 2 Frauen als angeblich Schuldige, indem ſie 
ihnen die Kehle durchſchnitten. Wahrſcheinlich 
werden alle Theater und Neſtaurants vom 7. d. 
Mis, ab geſchloſſen. Die ganze Nacht zum 7. d. 
Mts. fielen in verſchiedenen Gegenden der Stadt 
vereinzelte Schüſſe. a 

Das „Hamburger Echo“, das jetzt als Organ 
der Aufſtändiſchen unter dem Titel „Die Rote 
Fahne“ erſcheint, veröffentlicht folgende Bekannt⸗ 
machung an die Bevölkerung Hamburgs und 
Altonas: Me Zivilperſonen müſſen von heute 
(7. 11.) ab um 6 Uhr abends von der Straße 
ſein. Jede Zivilperſon, die ſich in der Zeit von 6 
Uhr abends bis 7 Uhr morgens auf der Straße 


gegenwärtig nahezu ausſchließlich in den Händen 
des Schleichhandels befinden, find ſtarke Preis⸗ 
ſenkungen zu verzeichnen. Im Kleinhandel iſt da⸗ 
von vorläufig noch nichts zu bemerken, aber auch 
hier kann die Wirkung nicht lange auf ſich warten 
laſſen. Umſo eher, je mehr das Publikum ſeine 
[Kaufluſt bei irgendwie entbehrlichen Dingen 
einſchränkt. 

Anſcheinend haben auch Leute, die bedeutende 
Zigarren- und Zigaretten - Mengen auf⸗ 
geſtapelt haben, begonnen, die Läger abzuſtoßen. 
Schon ſinken die Preiſe im Großhandel. Man rech⸗ 
net mit baldigen Tabakzufuhren nach Holland und 
damit nach Deutſchland und mit der Freigabe von 
der Heeresverwaltung beſchlagnahmter Vorräte. 

Seit einigen Tagen wird in Lüttich das plötz⸗ 


gedeckt werden. Es wurden etwa 1. Zentner 
leiſch, eine große ne Gänſe, Mehl uſw. be⸗ 
ſchlagnahmt und dem Kommunalverbande über⸗ 


wieſen. ? 1 5 je 

Freue a. N., 7. November. (Ein tragiſches liefern können, und daß auch die eingetretenen 
Geſchick) ereilte den aus engliſcher Ktiegsgeſan⸗]Zugbeſchränkungen und die dadurch veranlaßten 
genſchaft zurückgekehrten Feldwe el Kurt Radtke Beförderungsſchwierigkeiten auf der Eiſenbahn 
von hier. Als Austauſchgefangener in Poſen an⸗ die Übermittlung der Feldpoſtbriefſendungen ver⸗ 
gekommen, erkrankte er an der Grippe und ſtarb, zögern. 


8 liche Auftauchen von Garn, das bisher faſt ganz i iederſahen. 1 52 
aufhält, wird er 5 I ohne daß ihn die Angehörigen wiederſahen 155 ; en 
Sr Saehnten . es zu keinen ernſteren An⸗ Der Pre ji an 20 5 En e Seine Mine ld Wii K. het auperen doch Sa Der Nerein den ei 805 
; - er Preis für die Rolle, der bisher 20 bis rank vier Söhne im Felde. Fürger jüdiſchen Glaubens, Provinzialgruppe We 
ruhen oder Ausſchreitungen gekommen. In Kiel petrug, iſt auf 7,50 bis 10 Frank geſunken. Die Alt- Polen 7. November. (Eiſenbahnunglück) ce Eee ent fih einem Aufruf des Jentral⸗ 


ſtern Nachmittag fuhr ein mit Soldaten vollbe⸗ 


iſt der Stadtkommandant Kapitän zur See Heine 
ſetzter Zug nach dem 1 0 hinter der Sta⸗ 


in der Nacht zum 6. November von einer Pa⸗ 
trouille, die Befehl hatte, ihn abzuführen, erſchoſſen 
worden, da er ſich angeblich dieſem Befehl wider⸗ 
ſetzen wollte. Eine einheitliche politiſche Tendenz, 
die der Bewegung zugrunde liegen würde, iſt nir⸗ 
gends zu Tage getreten. 

Nach Hamburg find außer den Reichstags: 
abgeordneten Stolten (Soz.) und Blunck (fortſchr. 
Vp.) auch die Abgeordneten Stubbe (Soz.) und 
Schumann von der Generalkommiſſion der Ge⸗ 
werkſchaften abgefahren. Ihnen ſollte Reichstags⸗ 
abgeordneter Dr. Quark (Soz.) folgen, vielleicht 
mittels Flugzeuges, um recht raſch an Ort und 
Stelle zu ſein. 

Die Reichsbank ſteht noch in regelmäßiger Ver⸗ 
bindung mit den Reichsbankanſtalten in Hamburg 
und Kiel. Weder auf die Reichsbankanſtalten noch 
auf irgend welche Privatbanken iſt ein Angriff 
erfolgt. 


vereins an, in dem es heißt: „In ſchwerer Schick! 
0 1 geben wir den Ge ühlen Andruck welche 
ie im Zentralverein deulſcher en jüdi⸗ 0 
ſchen Glaubens vereinigten an Deutſchen be 
wegen. An dem Altare des Vaterlandes erneuern 
wir das Gelübde unverbrüchlicher Treue zu Kaiſes 
und Mei, Was im Innern auch die Gemüter un 
Münſche der einzelnen Volksgenoſſen Fan nach 
außen kennen wir keinen Gegenlag. Keine Macht 
der Erde wird das Band zerreißen, das ſich um die 
Vollsgenoſſen ſchlingt. Mit ihnen gemeinſam 
kämpfen wir, wenn Deutſchland weikerkämpfen 
muß, mit ihnen gemeinſam aber wollen wir mi“ 
arbeiten an dem inneren Frieden. Wir wollen 
einig ſein, vergeſſen, was 0 55 ien Kan 
at, zurückſtellen, was Zwietracht ſchaffen kann. 
elreu der Lehre unſerer Religion wollen wit 
voller Hoffnung und voll Vertrauen auf unſere un 
gebrochene Voltskraft der Zukunft ins Auge 
fünuen und den Glauben nicht verlieren, daß der 
inigkeit und Treue, dem Streben nach Frieden, 
Wahrheit und Gerechtigkeit der göttliche Segen 
nicht fehlen wird.“ ; 


kleiderhändler bringen ganze Lager zum Vorſchein. 
In Brüſſel find die Lebensmittelpreiſe ganz er⸗ 
heblich geſunken. Kartoffeln werden von den 
Bauern bereits mit 75 Eis. das Kilo angeboten. 
Auch die Fleiſchpreiſe ſind ſchon zurückgegangen. 
Seife iſt gleichfalls im Preiſe bedeutend geſunken. 
Der Goldwert und Brillanten ſind um die Hälfte 
im Werte geſunken. 

Im Weingeſchäft an der Moſel haben die 
Friedenserwartungen wie ein Blitz in die Gemüter 
eingeſchlagen, die ſich ſchon getröſtet hatten, daß der 
verſandfertige Wein die gleichen fabelhaft hohen 
Preiſe bringen müſſe, die jeit 1915—16 erzielt wor⸗ 
den ſind. Doch nun kam der Preisſturz. Wäh⸗ 
rend bis dahin die Trauben zehnfach höher im 
Preis Handen als in Friedenszeiten, find. jie heute 
auf das Vierfache herabgeſunken. Uhn⸗ 
lich ift es mit dem Wein ſelbft. Was am Tage 
vorher noch im Fuder 7000 bis 8000 Mark koſtete, 
was ängſtlich zurückgehalten wurde, das wird bei⸗ 


tion Glowno infolge Nichtumſtellung der DIR 
auf ein falſches Gleis und auf drei dort ſtehende 
Eisenbahnwagen. Ein Soldat wurde bei dem 
Zuſammenſtoß Such zwei andere wurden ſchwer 
derletzt. Der Sachſchaden iſt erheblich. 


— —— . — 
Zeichnungsergebniffe der 9. Kriegs: 
| anleihe. 


Bei den militäriſchen Werbeſtellen des Stand⸗ 
ortes Thorn ſind auf die 9. Kriegsanleihe 
4 730 628 Mark gezeichnet worden. ö 

Gezeichnet wurden beim Gymnaſium Thorn 
23 400 Mark, beim RNealgymnaſium 30 440 
Mark, in der Vorſchule 15 529 Mark, insgeſamt 
69 309 Mark. Geworben vom Lehrerkollegium find 
23 170 Mark, von Schülern des Gymnaſiums 10 075 
Mark, des Nealgymnaſiums 4910 Mark, der Bor: 
ſchule 900 Mark, zuſammen 39 055 Mark. Dazu 
kommen Verſicherungen: Gymnaſium 1400 Mark, 


sſtelle für Gemüſe und 


ihre Verordnung über Herbſtgemüſe und Her 


re — 


R nahe eilig ausgeboten und um ein Drittel billiger 1 r use u: 
E ; ; Koalgymnafium 900 Mark, zuſammen 2300 Mark. dom 19. Juli 1918 für das Gebiet des Deutſchen 
is 1 a 150 5 e ee e ee chen Boden 5 e e 
i ie deutſch⸗öſte er een. 5 ä loſſen. Während enkohlrabi, ohlra nierkohlrabi 
Höſterteiguche heimiſche Wein noch gewaltig im Preiſe ſinken wird. anden por een ee 59 e Kohlrüben werden nunmeh⸗ 


der Bezirk der Danziger Reichsbankhauptſtelle mit 
den ihr angegliederten Nebenſtellen für die achte 
Kriegsanleihe, die mit 15,1 Milliarden die erfolg⸗ 
reichſte aller bisherigen war, 77,59 Millionen Mark 
beiſteuerte, hat der gleiche Bezirk diesmal 91 505 000 
Mark aufgebracht. 


Lokalnachrichten. 


Zur e 9. November. 1917 Erobe⸗ 
rung von 1 2 916 Erſtürmung ruſſiſcher Stel⸗ 
lungen bei Skrobowa. 1915 Zuſammenbruch der 
ruſſiſchen Offenſive bei Kehkau. 1914 Ehrenvoller 


Regierung an. 
Das Präftdium des Staatsrat es veröffentlicht 
folgende Mitteilung: Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Wedel ſtattete dem Staatsſekre⸗ 
tär für Außeres Adler einen Beſuch ab und 
teilte ihm mit, daß die deutſche Regierung die 
Konſtituierung der deutſch⸗öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung zur Kenntnis genommen habe. Staats⸗ 
ſekretär Adler erklärte, die deutſch⸗öſterreichiſche 
Regierung werde mit allen ihr zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln den erforderlichen Schutz der 
in e e weilenden Reichsdeut⸗ 

chen ſich angelege n fein laſſen. 


ebenſo wie das bisher ſchon bewirtſchaftete 
müſe behandelt werden und insbeſondere 
Abſatzbeſchränkungen gemäß der vorgenannten 
ordnung der agel unterliegen. Der 2 
zeuger 1 hierbei wiederholt hervorgeht 
jei, für ſich behalten, was er im eigenen Hausha = 
verbrauchen oder im eiosnen Betriebe verwen‘ 
will. Setzt er indes Kohlrüben ab, jo beſtimmt 10 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt wohin die Wa 
zu leiten iſt. ; 17 
— (Keine Durchſuchung der Pa 5 
für Ke e Das Mache 
amt teilt mit, daß eine Durchſuchung von Pate 7 
für Heeresangehörige nach allgemein bewirtſcha 
teten Lebensmitteln nicht ſtattfindet. 


Schon der neue Moſt hat die Wirkungen der Frie⸗ 
densahnungen erfahren, und er iſt um die 
Hälfte billiger als im verfloſſenen Jahre. 
Auf unſeren oſtmärkiſchen Viehmärkten 
hält der Rückgang der Ferkelpreiſe an. Durch⸗ 
ſchnittlich werden 20 Mark für das Stück gezahlt. 


provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 7. November. (In der heutigen 
en e wurden zu Beiſitzern für 


n & 3 die in dieſem nat ſtattfindenden Stadtverord⸗ mden“ 
Wegen der Ernährungsſchwierigkeiten A Kaufmann Lemmlein und Kwiecinski Ine Kerlen An dischen Bean. 1018 Mus — GVorſicht bei Nieder ſchriften von 
2 Deutſch⸗Deſterreichs ewählt. Zu Magiſtratsmitgliedern wurden Buch- bruch von Unruhen in Zabern. 1907 Prinz Louis Ariegsteilmehmern) Von maßgebende 
bat ſich der Miniſter des Außeren Dr. Adler mit e e fk vie ache d 1 Jahns Ferdinand, Sohn des deutſchen Kronprinzen⸗ Seite wird darauf hingewieſen, welche ernite, . ger 
‚einem Gefuc.an die Entente und die Jen 1105 Een un f ühlt. d gi ahre] paares. 1870 Beſetzung von Montbeliard durch antwortung Kriegsteilnehmer und ne tage? 
g wiedergewählt. Die Verſamm⸗ deutſche Truppen. 1848 Erſchießung Robert hörigen auf ſich nehmen, wenn fie Kriegs dem 


Vereinigten Staaten 


lung bewilligte 300 Mark zur Beſchaffung einer 
Bl Kade aufzuheben. ; € ür Bergen 


Weihnachtsliebesgabe für das eldheer und 
100 Mark für das Kommunalbeamten⸗Erholungs⸗ 
heim in Zoppot. . 


Blums zu Wien. Verlegung der preußiſchen Was 
i eee von Berlin nach Branden⸗ 
urg. 


gewandt, die bücher oder ſonſtige Aufzeichnungen aus 
8 Felde nicht forgſam um ee und an ni 1 näher 
bekannte Perſonen zum Leſen oder Vervielfält fol 


. 5 aus der Hand geben. Es iſt ein leichtes, aus 


— . . . .I nme m pw 


Brüfjel im Fieber! 


Oberfläche. Darunter aber lebt viel Angſt und 
a 8 5 2 Sorge. Man muß die Leute ſehen, wie ſie um die 
2 Wohl in keiner Hauptſtadt des ſturmbewegten Evakuierten aus ra 8 an herum: 
0 Europas geht es augenblicklich ſo lebhaft zu wie ſtehen und ſich mit einmal, ſchreckhaft aus ihrem 

2 in Brüſſel. Nicht, als ob hier die großen Exeigniſſe Optimismus geriſſen, vor der Erwägung ſehen, 
deeſchähen, wie in Berlin, Wien, Newyork oder was wird, wenn der Krieg weitergeht, wenn Brüſſel 
0 Sondon, nicht, als ob Entſcheidendes ſich vollzöge, Etappe wird oder ſtatt der Deutſchen, an die man 
48 wie an der immer näher an Brüfjel heranrückenden ſich doch immerhin gewöhnt hat, die Engländer ein⸗ 
k Front, alles iſt vielmehr Geſchehen aus zweiter ziehen. And wer erwägt den heimlichen Mißmut 


ſpäter doch nur noch teurer wurde, will jetzt nie⸗ 
mand mehr kaufen, weil alles wartet, bis es noch 
billiger wird. Aber am allerſchlimmſten, am aller⸗ 
ſenſatiodellſten, am allerluſtigſten für den uninter⸗ 
eſſierten Zuſchauer iſt es mit dem Tabak. Das muß 
man in Lüttich vor allem geſehen haben. Auf dem 
grauen Cockerillplatz zwiſchen dem ſcheußlichen neu⸗ 
gotiſchen Poſtamt und der nüchternen Univerſität 
iſt von den aus der Maas aufſteigenden Herbſt⸗ 


22 en —— — — ——— 55 
Frant, der nachweist, daß ich lüge, in jedem Label 
koſtet ein ſolches Päccchen 2,50. Ja, ich gebe es fü 

95 Centimes; nehmen Sie, kaufen Sie, in vierzeh 
Tagen koſtet es 60, Ehrenwort! Alſo, er 11 
ein Päckchen!“ Und wie in einem Karuſſell ren 

er in der Nunde, fein Päckchen ſchwingend, Hirte 
ihm her ein mageres Frauenzimmer, barbäuptil, 
im grauen Umſchlagetuch, die Naſe vor Kälte 9 
rötet, mit aufgeſprungenen Händen das Geld ein 


* 
ä 


Hand, ein Getriebenwerden und Treibenlaſſen; 
aber die Veräſtelung dieſes Treibens iſt außer⸗ 
ordentlich fein verteilt, und bis in die kleinſten 

und Aderchen ift Brüſſel lebendig geworden. 
Die Bewegung der vielen Deutſchen, die hier zum⸗ 
zeil jahrelang gewirkt haben, kann man ſich leicht 
Ausmalen, aber fie iſt nichts gegen die Bewegung 


der Belgier. Auf einmal können fie alle deutſch beſchäfti 0 iel 2 es nun mal im Charakt 1 B 
% e e igten Deutſchen hielten auf ſich) und Kunſt⸗ lungen, Emahnungen, Einladungen, Ermäßigu ; im Charakter zumal des 
und kaufen den „Belgiſchen Kurier“, der die Hee⸗ händler, die wieder vor dem Angewiſſen ſitzen! Aber ſchwirren van alen Seiten durch die e liegt etwas gutmütiger Spott, viel und oft 5 | 


res berichte zuerft bringt, rennen damit ins Kaffee 
and überſetzen es Wort für Wort ihren fieberhaft 
geſpannten, jubelnden Freunden, erörtern die Lage, 
bprechen mit Stentorſtimme über Krieg und Frie⸗ 
den, trinken Schnäpſe, feiern mit Schleiſchen in 
belgiſchen Farben Familienfeſte, gehen herum mit 
vor Freude geröteten Geſichtern, horchen auf alle 
Gerüchte, baben den Frieden ſozuſagen ſchon in der 
Taſche, beraten über Einzugsfeierlichkeiten und find 
won Ronf zu Fuß einfach begeiſtert. Das ift die 


* 


der vielen Kneipenwirte, Grünkramhändler, Haus⸗ 
meiſter, Putzfrauen und Handwerker, all jenes 
Heeres der kleinen Leute, die an den deutſchen 
Soldaten, Helfern und Helferinnen verdienten und 
auf einmal den größten Teil ihrer feſten Kund⸗ 
ſchaft verloren gehen ſehen, wer den Schreck der 
Zimmerwirtinnen, Schneider (denn die vielen hier 


niemand treffen doch die Ereigniſſe ſo hart wie die 
Aufkäufer. Der Kaffee fällt, Tee erſcheint in allen 
Schaufenſtern, Zucker will niemand mehr haben, 
das Fleiſch iſt im Nu billiger geworden, an Schuh⸗ 
waren und Kleiderſtoffen ſelbſt in den unendlich 
vielen, neu erſtandenen Trödlerläden mit ange⸗ 
ſchmutzten Hemden, Kinderwäſche, abenteuerlichen 
Schuhen und Stiefeln. Bändern, Wolle, Nähzwirn 
hat man die Preisſchildchen ändern müſſen; aber 
während vor vier Wochen alles kaufte, weil es 


nebeln umſchwommen, eine Straße aus Krambuden 
erſtanden, und neben plötzlich billig gewordener 
Stiefelwichſe, Streichhölzern, Seife und Obſt liegen 
auf jedem Stand Zigarrenkiſten, Zigaretten⸗ 
ſchachteln und Tabakpakete. Und das Kreuzfeuer, 
das auf den Durchgehenden losgelaſſen wird, iſt 
unbeſchreiblich. Zigarettennamen, Preiſe, Empfeh⸗ 


aber, inmitten eines welten, drei⸗ und vierfach ge⸗ 
zogenen Kreiſes von Volk, hat ein kleiner, unter⸗ 
ſetzter Mann mit rotem Geſicht und eifrigen Markt⸗ 
ſchreiergebärden einen rieſigen Korb voll Ziga⸗ 


rettenpäckchen umgoſtürzt, rundweg aufs Pflaſter 
geſtürzt, rote, grüne, gelbe, weiße und dunkelblaue 


Päckchen, hat eines in die Hand genommen und 


tobt damit wie ein Zirkuspferd an den Zuschauern 
entlang. „In jedem Laden,“ jo peroriert er- atem⸗ 
los, „in jedem Laden, und ich biete jedem hundert 


kaſſierend, und von der Oper der Oberſtadt hinauf 


ift gleichfalls Bude an Bude wie auf einem K 
markt. ö 


Was das Benehmen gegen die Deutſchen 5 
trifft, ſo iſt es beſonders vonſeiten der Gebildete 


korrekt, nicht ſelten ſympathiſch. Hier und da, 


atmende Erleichterung, aber auch ehrliches 


rüſſeler 


dauern. „Vier Jahre haben fies buuhgetänpf, 


und nun dieſer Umſchlag! In Summa ließ ſich 


mit ihnen leben und arbeiten! Es hätte ſchlimme 


kommen können.“ Das ſind die Stimmen, die 


hört. Ein Nachdenklicher aber meinte, wenn 


1 


Deutſchland wirklich eine Demokratie wien, 1 


wird eine jo gut organiſierte Demokratie, da 
werden wir uns alle umſehen können! 


ert en 10 fe 3 m Sch 9 
| 0 u ade = 
desverteidigung ins Ausland weiterzuleiten 4 


(Verwendung der ÜAberſchüſſe der BE 


niehbandelsverbände) 
en Verband aller preußiſchen Landteile gegebene 
über eine ſtärkere Beteiligung an den 

des Viehhandelsverbandes 90 


Anregun 
Uberſchüſſen 
ropinzialfleiſ 


n Standpunkt geſtellt: 


Wiederaufbaues der Vieh 
ſätzlich nicht die Kommunflverbg i 
nich ände, die 
yandmwirt] aſtskammern al dafür enleorderlichen 
0 nur im ausdrücklichen Einverſtändnis 
mit der Landwirtſchaftskammer find in 45 elnen 
Beihilfen 55 den 


ittel u 


beſonders gearteten 


Fällen 


mmunalverbönden zu gewähren und auch 


gewährt. 

überhaupt nicht 
aber 
beſondere 


fungen getroffen werden 
N Gefrieranlagen, Kühle 
Schlachthöfen und dergl. 
glich abgelehnt werden 


a 
Anträgen auf Bewilligung von Zuſchüſſen zur 


zeckung von Betriebsunkoſten oder von Unter⸗ 


diehaufbringenden Landkrei 
bang an den Proviſionen des Viehhandelsver⸗ 
erf es auch in der Lage, für die durch die lei ch⸗ 
de orgung erwachſenen Ausgaben die etwa 9 55 
dem Proviſtonsanteil zu 


bilanzen zu entſprechen. 


rlichen Mi 
entnehmen. ittel aus 


(Der Verband Deut a 
bäder hielt am ie ſtarb de EN 


Blieder: erſammlung in 


ſtellen ſich im Einver⸗ 
nehmen mit dem Vieh hen vel gerbange auf folgen⸗ 


cht erhalten grund⸗ 


Im übrigen werden laufende 


g bewilligt ; 5 
malige Aufwendungen. a er moglich en 


e durch die Beteili⸗ 


Auf eine durch 
ben die 


Zur Förderung des 


ſchon 
ittel 


Vorſtand ſetzt dabei 


ſtets voraus, daß mit dieſen Aufwendungen SE 
25 Verbeſſerungen in . die Fel 
wirtſchaftung Verwendung findenden int 


B. neue Einrichtungen 


für die Fleiſch⸗ 
r die nl 


m übrigen find die 


beſuchte Mit⸗ 


erlin unter dem Vorſitz 


es Bürgermeiſters Woldmann⸗Joppot ab. Aus 


dem von Direktor Puſch⸗Berlin erſtatteten Jahres⸗ 


bericht 


f ging hervor, daß die dem Verband ange⸗ 
chloſfenen Oftſeebäder während des h 
8 264 570 Gäſten beſucht wurden, von 
8 55 15 000 mehr, als im Sommer 1917. Die Tages⸗ 

nung umfaßte wichtige ver lb über die 
er 
der gegenwärtigen Unſicherheit der Ver⸗ 
Beſchlüſſe jedoch nicht 
nenn er auf einer im Früh⸗ 
3 ſtattfindenden Verſammlung weiteres be: 


Sommers von 


weitere 
Segen 
hältniſſe 


Aus geſtaltung 


konnten bindende 
jah 
oſſen werden. 


— 


(Das beſchlagnahmte Flei aus 
Wide a n n ll 
ar für and e und die Miniſter für 
andel haben in einer An⸗ 
A ung zu der Verordnung über den Verkehr mit 
5 8 und den Handel mit Schweinen beſtimmt, 
en eic. das aus einer ohne die erforderliche 
ſchrif gu vogenommenen i 
nen ftsmäßig angezeigten Hausſchlachtung gewon⸗ 
> iſt, sugunften des Kommunalverbandes des 
ahl ie Schlachtung ſtattgefunden hat, ohne 
Aima einer Entſchedigung verfällt, 
mung iſt ſofort inkraft getreten. 


delſdiwirtſchaft und 


Bet 


migung 


rtes, wo 


Auf, (Einfuhr 
dir fir v. 


ne die 8. K. 6, 


reis auf 2,75 


0 
= 


ern 
175 0 öffnen. 


5 
reis ein 


Stück. 15 


AL 
unc dar Be n Schutz 
den Seiſtlichen. 


zum 


Junge Damen, 


d 

Nolte 5 u. 
5 n zu lernen, 
Mannen fig 3. Kurſus in dleſem 


onat in d 
Wilpelsufte, 11 er Muſikſchule 


„1, I. melden. 
Die Direklion. 


— 
Aokkanchanbennehe 
Slirnnehe, Houbennetze, 


k 
e Preſſe, größte Auswahl. 


> Faczewski, Culmerſtr. 24, 
erkauf von 


Roben, Knüp 
, pel 
und Kleinholz. 


Scha 
babe, 8, an der Giſen⸗ 


Fuhrleute 


dum 


Anfahre 
deinem n von Rundholz nach 
N Dampffägewerk 
onnenraß Er 7 „ 


Soppart, 


Jiſcherſtraße 59. 


Ein Mädchen, 


18 
aus hee alt vom Lande, Waife, 
erer Familie, ſucht Stellung 


f einem G f 
de adebole —— 1 cen ei. 


Geſchäftsſtelle 855 


chneider 


für 
N dauernde Beſchäftigung ſtellt ein 
» 


8 olfmann, Haugeſchäft, 


Thorn: Mocler. 


Arbeiter 


Änden dauernde Beſchäftigung 
ı N. Goergens, 
Kohlenlagerplatz am Pitz 


gefaßt werden und ſoll darüb 


von 
IR nt en ron holländisch mitgeteilt 

it mit der Einfuhr von holländiſchen 
durch d 3 wieder be 
55 gegenwärtige Saiſon iſt im Kleinverkauf Der 


Mk. fü 

worden Dieſer Höchſtpreis bezieht ſich auf Auſtern 
Zutaten, wie Eis, Zit 
den Wie Auf Verlangen ſind die 
ö agegen beträgt der 

an aller Zutaten 3 Mk. für 1 
Ber Die reis kommt demnach auch für die 
echnung in Gaſtwirtſchaften in behragt- 
alter Dorflinden) 
onſiſtorium der Provinz Weſtpreußen 
Denn die alten ſchönen Linden in 
we „oörfern vor Kirchen und Friedhöfen ſeien 
bilderdlle Zierden der Dörfer und der Kanbiipafidr 
er und dürfen deshalb nicht den Aufkäufern 
fer fallen. Die Geistlichen ſollen ſich in den 


— 


Verbandsaufgaben. 


Der Staatskom⸗ 


oder nicht vor⸗ 
Dieſe Be⸗ 
holländiſchen 


uſtern 
gonnen worden. Für 


r 10 Stück rehaejeht 
rone, Zitronenerſatz, 
Höchſt⸗ 
2 al 


Einen Böttcher 


zum Ausbeſſern von Sauerkraul⸗ 


ſäſſern geſucht. 


W. Gieminski, Graudenzerſir. 102. 7 


—— — ——— Au 


Dienarteller 


finden ſofort lohnende Winterarbeit 

auf der Ziegelei Gramtſchen. 

H. Lüttmann, G. m. b. 
Zu melden beim 

Meiſter Rosenfeld. Gramiſchen. 


Arbeiter und 
Frauen 


ſtellt ſofort ein 


Anmpflünemerk Georg Bier), 


ThornMoader, Graudenzerſtr. 68. 
Arbeiter 
von gleich geſucht. 


Oscar Köhn, Baugeſchäft. 


Meldungen Kaſernenſtraße 13, 
Tiſchlexel. 2 


— — ———— —— 
Anſtelligen, jungen Maun als 


LE 


3 it Laengner & Ulmer, 


Thorn⸗Macker. 


die Aortier- mil; 


Sanstienenflelle 


iſt vom 1. 12. 18 bei freier 
nung zu beſetzen. IR Mar 


Strehlau, Yraberitt, 4. 
Lauſburſchen 


für den Nachmittag verlangt 
4 


Max Gehrmann. 


Einlfuß 


Am Sonnta 
Preiſen 
abends, 


wurde die 
rufen. 


der Wagen 


leinen Aschen 
einen Arreſtanten. 15 
— (Gefunden) wurden drei Büchſen Ge⸗ 
müſekonſerven, aus einem Diebſtahl herrührend, 
eine Handtaſche mit Inhalt, 
Quittungen der Simonſon'ſchen B 


vollem Umfange ermö 
hoffentlich erfüllen. 


Die 
daß der 


Die Volksſchüler und 
Vermögen ihrer Eltern entſprechend. 
cher ebenjoviel uc r wie die Schülerinnen 
ſie haben daher zwei Tage 
Bevorzugungen ſind nicht me 


es Lyzeums. 
Ferien verdient. 
zeitgemäß. 


Dienſt der Heimatpflege ſtellen und ihren ganzen 
eine derartige Schändung des 
Ortsbildes geltend machen. i 

0 ot betefläſten ohne Leerungs⸗ 


gegen 


Feuer.) 


nlagen, Umbauten auf loderden Flammen, die vom Thorner Ufer aus wie 
Dagegen habe grund⸗ ein 5 euer erſchienen. Der Brand urde von 
müſſen, den vielfachen der Wehr Der Schaden iſt gering, 


Freiftanb 


ch waſſer.) Die Wei 


Brieffaften. 


(Bei fänliihen Anfragen find Name Stand und Adreſhe, 
des Frageſteſlers deutlih anzugeben. Anonyme 
kön ten nicht Beantwortet werden.) 


Eine für viele. In Ihrem ſonſt trefflichen Ein⸗ 
geſandt überſehen Sie, daß die „Polonaiſen“ frei⸗ 
willig und daher durch kein Mittel zu beſeitigen 
ſind, wenn man nicht in jeder Straße ein paar Ver⸗ 
kaufsſtellen einrichten will. Selbſt dann würden 
ſich noch Perſonen, welche eine € 
nötigen, vor Offnung des Ladens einfinden. Der 
Vorſchlag, numerierte Karten oder Karten in be 
ſchränkter Zahl, dem Vorrat entſprechend, auszu⸗ 
geben, würde zwar den Polonaiſen vor den Ge⸗ 
ſchäften ein Ende machen, dieſe würden aber nun 
vor den Kartenverteilungsſtellen ſtattfinden. 
Wunſch, daß ji die zweckwidrige Maßregel der Ab⸗ 
ſchlachtung von Milchkühen die täglich das für uns 
unbrauchbare Gras in 20 Liter Milch, den 
unterhalt mehrerer Menſchen und vieler Kinder, 
umwandeln, nicht wiederhalen und Herrn Günther⸗ 
Nudak die Kindermilchablieferung bald wieder in 
glicht werden möge, wird ſich 


Eingeſandt. 


(Für dleſen Teil übernimmt die Schriſtt⸗ilung nur die 

preßgeſetzliche Verantwor lung.) * 
eſtrige „Preſſe“ brachte die Mitteilung, 
nterricht im Lyzeum und Oberlyzeum in: 
folge des guten Kriegsanleihe⸗Ergebniſſes im Be⸗ 
trage von 89 237 Mark f 
Dieſe Freude iſt den Schülerinnen in dieſer freude⸗ 
armen Zeit woht zu gönnen; fie ſpornt zum weite⸗ 
ren Aushalten an. DER Belohnung verdienen 
aber auch die Vokksſchitler. Die letzteren können 
zwar nicht mit fo ſtattlichen Ziffern aufwarten, 
weil fie, um es humoriſtiſch auszudrücken, in der 
Wahl ihrer Väter ic vorſichtig geweſen find. 
⸗ſchülerinnen haben aber, dem 


Au 


flott im Rechnen, ſofort gejucht, 


Gartenarbeiter, 
auch Kriegsbeſchädigter, für dauernde 
Beihäftigung, auch den Winter Hin» 


durch ſofark geſucht. Fiſcherſtr. 25, 


Ordentlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden, 


6. Dombromski’fhe Sud: 
drucktrei, Antharinenfir, 4. 


Kin. Laufburſche 


von ſofort geſucht. 
Hugo Cinass. 
Einen ſchulfreien 3 
Jungen 
oder älteren Mann ſucht 
Giese. Winkenau. Thorn 3. 
Eine ältere 


Flickſchneiderin 
für eine Woche von ſofort geſucht. 
Zu erfragen Artillerieſtr. 10, 1. 

Kochlehemädchen 

auf ein Jahr ohne gegenſeilige 
Vergütigung ſofort geſucht, auch 
durch Vermittlung. 


Frau Haesler, Kaſiuo 61, 
örnerſtraße 12. 


. 
Silisarheiterin 

bet dauernde Beſchäftigung. 

C. Nombrowski'ſcht Bud: 
druckerei, 

Katharinenſtraſſe 4. 


Arbeiterinnen: 


ſucht 


Herrmann Thomas, 
Meuſtädt. Markt 4. 


„Alt Heidelberg“ in Szene, 
ur Gedenkfeier von Schillers Geburts⸗ 
tag „Wilhelm Tell“ in neuer Einſtudierung, 
Aufführung gelangt. Der Dienstag bringe 
Wiederholung der Operette „Die Fledermaus“. 
Geſtern Abend kurz vor 8 Uhr 
F nach dem Hauptbahnhof ges 
Es brannte auf der Podgorzer Rampe ein 
mit Stroh beladener Eiſenbahnwagen, in hoch⸗ 


5 u le 5 an den 
Wänden ddurch das Feuer beſchädigt wurde. 
Polizeibericht) verzeichnet heute 


echnungen und 
ank. 5 
— {90 jel iſt bei Thorn 
ſeit geſtern von 1,71 auf 2,25 Meter geſtiegen. 


are dringend be⸗ 


ür zwei Tage ausfällt. 


ten Preiſen die letzte Aufführung von „Othello“. 
Nachmittag geht bei ermäßigten 


während 
ur 
RE 


und den 
der 


Anfragen 


Ihr 


ebens⸗ 


kiebesgaben für unfere Ten 
Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei 


Außerdem wagte fü 


verſchiedene Farbwerte, A. 


Mannigfaltiges. 


(Beileid des Kaiſers.) Der Kaiſer 
hat den Bericht des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten über die überaus traurigen Folgen des 
ſchweren Eiſenbahnunfalles bei Briefen (Marf) 
mit ſchmerzlichem Bedauern entgegengenommen 
iniſter beauftragt, den Hinterbliebenen 
tödlich Verunglückten und den Verletzten 
ſeine herzliche Teilnahme auszuſprechen. 


— — + nennen sem em] 


Letzte Nachrichten. 

Die amerikaniſchen Wahlen. 

New Vork, 8. November. 
den bisherigen Wahlergebniſſen geht hervor, daß 
der Ausgang der Wahlen recht zweifelhaft iſt. Für 
das Repräſentantenhaus ſind, ſoweit bisher bes 
kannt, 219 Republikaner und 183 Demokraten ge⸗ 
wählt worden. Die übrigen Wahlergebniſſe ſtehen 
noch aus, aber eine republilaniſche Mehrheit iſt 
bereits geſichert. Im Senat erhielten die Demo⸗ 
kraten 45, die Republikaner 44 Sitze. In vier von 
den übeig bleibenden 7 Wahldiſtrikten find die 
Husfihten für die Republikaner günſtig. 


Berliner Börſe 


vom 7. November. 


Die geſtern am Schluß der Börſe zum Ausdruck gekomme⸗ 
ne feſle Stimmung übertrug ſich auch auf den heutigen Verkehr. 
Da bei der Unruhe und Unſicherheit in den letzten Tagen 
größere Baiſſeverpflichtungen entſtanden zu fein ſcheinen, hielt 
maß es im Hinblick auf den nunmehr mit einer gewiſſen 
Sicherheit zu erwartenden Frleden für geraten, ſich einzudecken. 
ch auch bereits wieder Kaufluſt hervor. 
Srößeren Umfang nahm das Geſchäft aber nicht an. Von 
Schiffahrtsakllen waren Hanſa, vom Montanmarkt Harpener, 
Lothringer Hütten, Rombacher und oberſchleſiſche Werte ſowie 
E. G, Deulſche Waffen, Köln⸗ 
Rottweiler, Daimler und Deutſche Kali-Attien weſentlich in die 
Höhe gelegt. Nledriger notierten Türkiſche 9 en und 
nach der geſtrigen nachbörslichen Haufe Rheinmetall⸗Aklien. 
Die ſteigende Kürsbewegung machte im Verlaufe am Monlan⸗ 
markt weitere größere Fortſchritte, wobel auch eine feſte 
Kursgeſtaltung am Einheitskursinduſtriemarkt zu beobachten 
war. Am Rentenmarkt hielt die Erholung in heimiſchen, 


öſterreichiſchen und ungarischen Werten welter an. 


—— 


Kohlrüben ie 
Ware geht na 


mäßig. 


rozeniual 


—e. 


J. S. Bauer, Snte and Felle⸗Grußhandlung, 


Leibitſcherſtraße 11. 


A 
Urbeile 
Innen 


Born & Schätze, 


ThovasMeder. 


Zwei Frauen 


zur Gartenarbeit geſucht. 
Erano Heidenreich, Lindenſtr. 42. 


hushilisiral 


für die Küche fuucht 


Viktoria⸗Park. 
Reinmachefrau 


für den ganzen Tag ge) 


g geſucht. 
Maler: Apotheke, Ali. Markt. 


Beſſeres Mädchen 


für den Haushalt bei guter Behand⸗ 


fung und reichlicher, guter Beköſti⸗ 


gung ſofort geſuchk, Fiſcherſte. 25. 


Auſwärterin 


t geſucht. 4 
un fa 1 Beutenſraße 11, 


Nindermädchen 


geſucht für Nachmittag. 


Kalharinenſtraße 12, 2, k. Telephon 225, — Telepßon 2 de 


Berliner Probnttenbericht 


vom 7. November. 


In den letzten Tagen ſcheinen Bemüfelämereien im hieſigen 
ER ene Ede d zu iner u Ben n en 
rage war ziem ebhaſt. en aller Art ſom ren 5 
ind ebenfalls geſucht, doch ſteht dem freien Verkehr nur wenig] Semeiſchaft innerhalb der Landeskirche. 
Material zur Verfügung. Trotz der Beſchlagnahme findet inn 

manches Geſchüft ftatt, Ein sehe 
dem Weſten, wo die Ernte nicht 
ausgefallen zu ſein ſcheint. In der Tendenz für Serabellg 
ift keine Befeſtigung eingetreten. Das Angebot bleibt ziemlich 
Heu und Stroh find andauernd 
und Rapsſtroh find geſucht. 


Be Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Borausſichtliche Witterung für Sonnabend, 9. Oktober: 
Nebelig, yelibe, teils aufhelternd, malſt trocken. 


ſichige Stenotppiftin, |Aufwärterim] dei Matrniier, 


von fofort geſucht. 

Anker⸗Drogerie, Eliſabeihſtr. 12114 
Eine tüchtige, laubere 8 
Auſwärterin 

ur d 8 t. 

ant 80 . Gin eglage 24. 

Ein ſchuilreles 

Mädchen 


für elnen jährig. Knaben kaun ſich 
melden. Mellienſtraße 64a 


Müdchen zum Kinde 


geſucht, evtl. nur nachmittags. 
Tr Mellienſtraße 59, 2, r. 


Laufmädchen 


ſofort geſucht. 
} Hintze, Blumenhalle, 
Coppernikusſtr. 22. 


"Kaufa 
0 


EN 


3 


155 


Brehins Tierleben und Klaſſiker⸗„ 


werke zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter A. 
3751 an die Geſch. d. „Brelie”, 


wurzel und 
Porree 


kauft das ſtädtiſche 
Kriegsſpeiſehaus Thorn, 
Bacheſtraße 4. 


—— ———mß 


Munchen 


zum Schlachten, von 4 Pfd. aufwärts 
3. auft 


Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 


ppen. Bafermt 


(Renter,) 


knapp. Hülſenfrucht⸗ 


rau Kommerzienrat Dietrich, der 


nde der Meichſel, grahe und Atze. 


tand des Waſſers am Pegel 


E m | zus | m 


tafeln.) Die meſſingenen Schilder der Poſt⸗ 717 2 R 8 > 
Örieftäiten werden aurgeit vielerorts punch Quße | (eib einer Khonter-Mufinnne) De Mast, Bean Wege Fat Sem 00] 8.7228 1717 
eiſerne erſetzt. Dabei iſt es leider unvermeidbar, Juwelier Sieg 100 Mark, Frau Loch 50 Mark, zer a Er 
daß ſich die Kaſten eine Zeitlang in einem Zuftand loſfermeſſter Marquardt 20 Mark, Frau Mar- Chwalo wic. — — - 
ohne Schild befinden Die e e Kaſten uardt 10 Mark, Frl. Elfe Marquardt 5 Mark, Zatroczun. —— 4 —4— 1 — 
ERST ee e ee ee , | 2 | = |2 | 2 
’ 23 AU. ⸗ Pegel, — — — —. 
ie Kaſten von der Benutzung auszuf lezen. Mark, Drau Anna Hell 20 Mark. Netze bei Czarnikan 85 .1-t-1-1- 
— (Thorner Stadttheater.] Aus dem eu oma won : 5 
Theaterbhüro: Der Sonnabend bringt bei ermäßig⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


Wetter: trocken. Wind 
Vom 7. morgens bis 


goitesdienſt. 
Aus 


Garuiſon⸗ Kirche. 


dienſt. 
Lie. 


Derſelbe. 
Reichel. 


non Jaminet 


Johſt. 


Gotlesdienſt. Pfarrer Jacobi. 5 
evangel.⸗kirchl. Hilfsverein in Potsdam. — Freitag den 15. 
November: Krlegsgebetsandacht. 5 ni 
Reuſtädtiſche evaugel. Kirche. Vorm. 1 Uhr: Gottesdienſt. - 
Superintendent Waubke. Kollekte zum beiten des euangele‘ 
kirchlichen Hilſsvereins in Potsdam. * 9 
Vorm. 10 Uhr: Gottesbienſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpforrer Lic. Reichel. Vorm. 11 Uhr: Kindergoltes⸗ 
Amtswoche: Feſtungsgarniſonpfarrer 
— Mittwoch den 13. 
abends 6 Uhr: Kriegsbelſtunde. Feſtungsgarniſonpfarrer 


dom 8. Oktober, früh 7 Uhr. 
Barameterſtan d: 775,5 mm, 
Waſſerſtand der Welchſel: 2,22 Mel .- 
Luſttlemperatur: + 8 Srah Celſius. 8 
: Sübdoften. 


8. morgens höchſte Temperatur: 


+ 14 Grad Celſius, niedrigſte + 7 Grad Eelfius, 
5 in 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 10. November 1918. (24. nach Trinitatis.) 


Altſtädtiſche evangel. Kirche. 
dienſt. Pfarrer Lic. Freytag. 
Pfarrer Lic. Freytag. 


Vorm. 10. Uhr: Gottes⸗ 
Vorm. 11%, Uhr: Kinder- 
Abends 6 Uhr: 
Kollekte zum beſten des 


ovember 1918, 


’ 


Evangel.⸗lutheriſche Kirche. (Bacheſtraße). Vorm. 9°] Uhr 
Predigt⸗ Gottesdienst. Paſtor Wohlgemuth. * 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarven 
Arnd * 


rndt. 2 
t. Georgenkirche. Vorm. 9˙/ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
en Ha fe Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 


Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Heuer. Kollekte zum 
Beſten des evangel.⸗kirchl. Hilfsvereins in Potsdam. 4 


dienſt in Gurske. 


Gr. Böſendorf. 


Nachm. 3 
Vereins. 


Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. 
9149 Uhr: Prebigl⸗Gollesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Kinder 
goltesdienſt. Nach. 2 Uhr: Jünglings⸗ und Jungfrauen 
Verein. Pfarrer Schönjan. | 

Evangel. Kirchengemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr 
Gotlesdienſt in Gramtſchen: Pfarrer Beckherrn. 4 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr; Gottes 

Pfarrer Heuer. 7 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchlau. Wegen Vertretung 
fällt der Gottesdienft in Rentſchkau aus. Ahrz 
Verſammlung der Jungfrauen im Pfarrhaus. 

Evangel. Gemeinde Lullan =» Goſtgau. 
Gottesdienſt in Goſtgau. r 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. B 
Goltesdienſt in Guttau. 


Vormittags 


Nachm. 3 
10 U: 


Vorm. 
Pfarrer Hiltmann. 


orm. 9 Uhr 
Vorm. 11 Uhr: Gottesdlienſt 


Pfarrverwalter Dehmlow. 1 
Buangeliiche Sivchengemeiude Seglein. Vorm. 10 
Haupt», nachm.! 3 Uhr: 

Uhr: Jugendwehr⸗Uebung des Jünglings⸗ 
Nachm. 4 Uhr: Frauenhilfe. . 


Baptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. W 


Kinder⸗Gotesdienſt. Pfarrer Franz. 


. 


Gebetsſtunde. Bormiltsgs 10 Uhr: Gottesdienſt. 


11˙]. Uhr: Sonntagsſchule. 
dienſt. Nachm. 5% Uhr: Jugendverein. — 
den 13. November, abends 8 Uhr: 
Prediger Weſſer. 


ſtunde. 


ell der Uhr: Gebetsſtunde. 


onders 


Hof⸗Eingang. 


kapelle Culmer Vorſtadt (am Bayerndenmal). 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt 

Nachm. 41]. Uhr: Evangeliſatlonsperſammlung. — Mittwoch 

abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Gemeinſchaſt jür eulſchledenes Ehriſſentum, Baberfir, 2 
Evangel.⸗Verſamml. jeden Sonntag un 
Feiertag nachm. KU, Uhr. 


Nachmiltags A Uhr: Gottes⸗ 
Mitwoch 
Bibel⸗ und Sebets⸗ 


Evagelſſ 
aur e 


Bibelſtunden jeden Dienstag 


und Donnerstag, abends 8:], Uhr. 


Thorner ep. ⸗krchl. Blaukreuzverein. Nachm. 3 Uhr: VBer⸗ 


ſamml. in der Aula der Mädchen⸗Millelſchule, Gerechteſtr. 4 


Eingang Gerſtenſtr. 


junge Leute. 


Ergomabilbriun 


(swei Maſchinenſyſteme) geſucht von 
der kgl. Domäne Schloß 
Birglaun, Kreis Thorn. 


Spiritus⸗ Glühlampe, 


möglichft groß, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter Q. 3784 an 
die eſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ainderbetigejlell, ſowie Kinder⸗ 
mur guterhalten, kauft 


Angebote unter U. 3770 an 
die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“ 


Größerer Hund 


als Wacht⸗ und Begleithund Bern ⸗ 
hardiner, Rottweller, Airedale⸗ 
Terrier v. ä., Rüde, 11, bis 2jäh⸗ 
rig, ſiubenrein, kinder⸗ und ge⸗ 
flügelfromm für Landhaus in gute 


[Hand geſucht. 


Ausführliche Angebote unter d. 
3766 an bie Geſch. der „Preſſe“. 


zu vermieten. Bäckerſtraße 5, 1. 


Ein größeres, leeres Zimmer 
zum Uuterbringen beſſerer Sachen 
ift zu vermieten. 

Brombergerſtraße 83, ptr., l. 


Möblierſes Zimmer 
zu vermieten. Mellienſtr. 70, 3, l. 


ee 


zu verpachten, etwa 7 Mor 
Thorn⸗Mocker. Näheres bei BR 


0 
15 


— 


Eriſtl. Verein inngee Männer, Tuchmacherſtr. 1. 
4 Uhr: Jugendableilung. 


Jedermann willkommen. 


Nachm 
Abends 7 Uhr: Soldaten 


Miäblierie 2 oder 3 Zimmer; 
wohnung mit elektr. Licht bezw. 
Gas zu mieten geſucht. 

Angebote unter V. 3771 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “,. 


Für ſofort oder fpäter 7 


2—3 gut möblieete Zimmer 
mit elektr. Licht geſucht. N 
Angebote unter T. 3769 

die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


TTTCCC—TTTTT 
Gut möbl. Zimmer 
mit elektr. Licht geſucht. 5 

Gefl. Angebote unter N. 8788 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Einfaches, ſauderes 1 
möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit ſucht e 
Herr von ſofort. 
Angeboie unter T. 3749 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſee“. 


Gut möblieries Zimmer 
mit Klavierbenutzung in 
Haufe von zwei 
1. 12. gefucht. 
Angebote mit Preisangabe 
m. 3752 an bie Geſch. d. „P 


Zum 15. d. Mis. 5 = 
möblierte Wohung 
geſucht mit elektr. Licht. "Sa 
Angebote unter S. 3768 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Ein kleines mahl. Zimmer 
mit eleklr. Sicht vom 1. 12. gek % 

Angebote unter W. 3772 9 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein möbliertes Zimmer 
schließlich Kabinett, ſeparater 
gang, von ſofort geſucht. 7 

Angebote mit Preisang. unter 
3773 an bie Geſch. d. „Brei 


100 Mar Belohnung 


zahle Demjenigen, der mir die Täter 
nachweiſt, welche heute Nacht aus 
meinem Stall im Familiengebäude 
des Bahnhofs Thorn⸗Schulſtraßs 
6 Günſr und 10 Hühner ge 
ftohlen haben. Nichgrün- « 


Mitwoch mittags beim Einfteigen) 


* 
er 


Garniſonkirche oder Ausſteigen Park 


ſtraße (Elektriſche) 


ſilberne Handtaſche 


mit Inhalt verloren. Gegen B 


hn. ebaugeb. rkg ergerſttz her 


BR. 
ur 


Ber 


FFF 
I Die glückliche Geburt eines kräftigen 


150 


8 Jungen 
12 
: * 0 & zeigen g. Hu 18 1 N Hed 2 
x - 4 g 1 „J. ed WI 
Ganz unerwartet traf uns die tiefer⸗ Am 7. opener verſched an den Folgen der Gi der ME = A 
ſchütternde Nachricht, daß mein inniggeliebter, f 5 Thorn ⸗Mocker den 7. November 1918 * 


Anterzahlmeiſter 


Westermann. 


Das unterzeichnete Bataillon betrauert in dem Ent: 
ſchlafenen den Verluſt eines pflichttreuen, arbeitsfreudigen 
und umſichtigen Beamten, deſſen Treten es dauernd in 
Ehren halten wird. 


Thorn den 8. November 1918. 
1. Erſatzbataillon Infanterie⸗Regiments Mr 176. 


Braun, Bann d. — 


Suter Sohn, unſer herzensgutes Brüderlein 5 
Eiſ.⸗Ziv.⸗Supernumerar, 
Leutnant d. Ref. 


ee 


ur Beſchlußfaſſung über die in nachſtehender Tages“ 
. a hezeichneten Gegenſtände habe ich einen 


Kreistag 


5 Mittwoch den 27. November d. Js., 
Er nachmittags 2 Uhr, 

im Saale des Kgreishauſes anberaumt, zu welchem ich er⸗ 
5 gebenſt einlade. 


Der Landrat. 


Kleemann. 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. u. 2. Klaſſe, 


am 23. 10. an der Spitze ſeines Zuges im 
blühenden Alter von 23 Jahren, 7 Monaten 
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat. 


Podgorz den 6. November 1918. 
Die kieflrauernde Mutter Emilie Mahn 
3 und Geſchwiſter. 
5% 


Tag es ordnung: 

1. 1 des Landkreiſes Thorn an der Zeich⸗ 
nung zur 8. und 9. Kriegsanleihe und Aufnahme 
eines hierzu erforderlicher Darlehns in Höhe von 
300.000 Mark. 

2. Erhöhung der vom Kreistage am 14. November 
1917 zu den Koſten für die Schließung des Neſ⸗ 
ſauer Deiches bewilligten Kreisbeihilfe von 3 
Mark auf 5 000 Mark. 

3. Erwerb zweier Hausgrundſtücke in Amthal und 
Alt Thorn. 

4. Errichtung eines Kriegswohlfahrtsamtes. 

5. Einrichtung einer Buchhalterjtelle bei der Kreis⸗ 

kommunal⸗ und Kreisſparkaſſe. 

6. Aufnahme des Kreiſes Sana: in den Elektrizi⸗ 

7. 

8 


Am 7. d. Mts., früh 5½ Ahr, verſchied nad kurzem, 
aber ſchwerem Leiden der . 


Internhleifet ger A. Westermann. 


Tiefbetrübt und erſchüttert ſtehen wir an der Bahre 
dieſes befähigten und braven Beamten, der in feiner 21/e- 
jährigen Zugehörigkeit zur Kaſſenverwaltung ſich die Liebe 
und Wertſchätzung Aller erworben hat. 


Sein Andenken wird ſtets in Ehren gehalten werden. 
Thorn den 8. November 1918. . 9 
Oeiiüftsnbteiungen IV u. Ma bes erl. Balls. dnl Alls. 18. 


Beyer, 1 5 


täts⸗ Zweckverband Culm Thor ; 

Bewerb und Betrieb des Baſaltſteinbruches be 
Goldberg in Schleſien. 

Abkommen mit dem Abdeckereibeſitzer Kühne in 
Luben wegen Ankaufs eines Tierkörperverwer⸗ 
tungsapparates. 

9. Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Kreis 
kommunalkaſſenrechnung für 1918. 

10. Prüfung, Feſtſtellung 55 Entlaſtung der Kreis⸗ 
ſparkaſſenrechnung für 191 

11. ae der Amtsvorſteher⸗Vorſchlags⸗ 


12. Wahl von Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagun Ton are 

13. Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl det 

N RATE \ 55 2 Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1919. 

c — 014. spart won zwei Vorſtandsmitgliedern der Kreis 

= — = parkaſſe. 

15. Schiedsmannswahlen und ſonſtige er dem Kreis? 
tage vorzunehmende Wahlen 


| Weißhohl, gelbe und role 
Mohrrüben | 


können bis a weiteres 


nicht mehr zur Verladung kommen, 
da zurzeit zuviel Angebot iſt. Ich bitte die genannte, 
Früchte vorläufig froſtſicher einzumieten bezw. froſtſichet 
aufzubewahren: ſie werden ſpäter abgerufen werden. 
Wegen rechtzeitiger Be⸗ Dagegen bitte ich zur ſofortigen Abnahme anzubieten: 


ſteuung der Bahnwagen e ſi en (Wkuckeg Mere | 
| weiben jetzt ſchon Aufträge En Noblr or Gn Re 5 
weiße 17 5 Mt, 


auf Lieferung von 
weiße Möhren Höchſtpreis 3 Mk., 


| | Weihnacht Jutterr üben Höchſtpreis 2 Mk. 
| bäumen Thorn den 7. November 1918. 


entgegen genommen. Der Landrat. 


- Kleemann. 
RER e un Sonnabend den 9. 8 1918, 


Bahnſt. Stolno. 7 Uhr abends: 


a Unterhaltungsabend 


Wrucken 
des 1. Erf.»-Batls. Infanterie-Regiment Nr. 176, 


Heute erhielten wir die unfaßbare 
Nachricht, daß unſer geliebter, hoffnungs 
voller Sohn, herzensguter Bruder, 
* Schwager und d der 


5 
Ru tier Inf.⸗Regts. 176 


im blühenden Alter von 20 Jahren 
feiner ſchweren Verwundung erlegen iſt. 
Gr. Ro gau den 7. November 1918. 
In großem Schmerz: 


milie Johann Lan. 


Die Beerdigung des 
Pioniers 


Ma be 


findet erſt Montag, 
nachm. um 2 Uhr, vom 

. en 14 
aus ſtatt. N 


l Gestern mittags PR; Uhr verſchied Hai 
langem ſchwerem, mit großer Geduld getragenem 
Leiden meine liebe Frau, unſere gur Mutter, 
Schwägerin und Tante 


Johanna Wollschläger. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
ge den 8. November 1918 


Andreas adele 


e ee und Familie. 


Die aan ſudet Sonntag den 10. 11. nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Diakoniſſenhaus, Wert Recke 
1 aus ſtatt. 


Am 6. d. Mts. ſtarb nach längerem ſchwerem 
Leiden unſer lieber guter Sohn,, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Tiſchler 


Otto Knof 


im Alter von 38%, Jahren. 


Er folgte ſeinem vor 3 Monaten vorange- 
gangenen Schwager in die Ewigkeit. ſie ſich unſerer Perſonalgemeinde anſchließen, oder der 


Diefes zeigen tiefbetrübt an levangeliſch⸗lutheriſchen Parochie angehören wollen, in 
Thorn⸗Mocker den 8. November 1818 welcher ſie wohnen. 


i Perſönliche Meldungen (auch von Hüls aus 
Liborius 115 Ein Knof, Reformierte ſind dazu. verpflichtet) nimmt unſer 
[2 


Famili e Kessler, 8 85 (Vorſitzender, Herr Pfarrer Arndt, in ſeiner Wohnung, 


= Mellienſtraße 115, entgegen. 
5 Krüger, Schöuſee, 
„ Silesky, Berlin, der Gemeinde-Firhentat der chanel, -tefotn. ee ee Linke ee 
Eintritt pro Perſon 1. Mark. —— 


„ Knof, Künigsberg. — — —-—ĩ — ᷑Ä—g——— — 
Infolge Perſonalmangels ſehen wir uns genötigt, 
Der Erlös iſt für Weihnachtsliebesgaben des 


Die Beerdigung findet in Hamburg ſtatk. 1 
N vom 11. November an bis auf weite 
i 7 F Nr. 176 im Felde bejtimm 


unſere Kaſſen nur vormittags bis „„ 


Alle 1 Ter fel e e Personen 5 
enangeliſchen Bekentniſſes 


haben 1 Jahr lang das Recht zu wählen, ob 


* 


Heute früh entriß uns der uner⸗ 
bittliche Tod meinen lieben guten Gatten, 
Sohn, Bruder und Onkel, ie mit 
den hl. 0 un 


Med 


im 39. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im tiefſtem Schmerze an 


en Die zwei Wege. 
Freier Eintritt für jedermann. — 
Jank Zwiazku Spötek Zarobkowych, Filiale Thom, | / Ee g 
deutsche Bank, Filiale Thorn, Jeg 9. Men, 21, ke: ms 


Yobbermann, 
Kreissparkasse Thom, Otdelio. Jag dhund, 


findet am Senta den 10. November 1918 um 4½ 
1 Uhr offen zu halten. 

Sundl hene 

Sonntag den 10. November, 


nachm. im Saal Culmer Chauſſee 6 ſtatt. 
DR Nachmittags ſind unſere Kaſſen geſchloſſen. MEY 
f laufen. Gegen Belohn. an 
Ostbank für Fandel und gewerbe, Waal Derlassung Thor,, - Feidelberg. na zahl. 


die tiefbetrübte Gattin: dom Rrienförfter en 
8 2 N Be 0 ; Abends 7%, Uhr: Ebrke, orſihaus Taunhage 
Cecilie Grahowska, geb. Borowska. Stadisparkasse Thorn, _ _ 1 13 ee 
Die Trauerandacht am Sonnabend um ½7 in © 3 zu Thorn, E. a m. u F. di „Wupelm Tell. ‚I: Täglicher Kalender- 

St. Marien, Beerdigung am Sonntag um 8 Uhr Jiclige Ehreinhiften — „ 12. November, 7 he: | — =T !2 
vom 5 1 114, aus. 3 % Die Fledermaus. 32 
: 2 — — — ö 2 9515 1 100 4 - 1918 8 F323 
at arme Waiſe ei warze — 07 2 8 
Boriemounate mit bel 00 Mk. Braune a FE = 5 50 
Empfehle won farbige 85 7 und einen wichligen. Schein am N Lederlaſche u > SSE 
Kachel f x ſucht dringend 7 len 155 al 215 7 80 ie 1 1 0 SEHR von einem | Jlovemb = 11 5 13 14135 2 
m. g elſcher me N tr.; bis e ädche ren ganzes i 
5 He en. 0 im . Schloßllraße. pet b. hriche Finder Vermögen es iſt. verlaren. Miedere 17 181929 25 10 30 
ähuliche ö der ＋ ee 810 gebeten, ſelbiges gegen ho Be bring Wel 500, Mast Beſoh n 24 3 = 4 15 5 11 
/ elohnung abzugeben del Frau le- | nung. Abzugeben be ezember 1 Bin 
Töpfer arbeite en | Hat abzugeben western Wittelftr. >, oder 105 der Plechock i., Kalharinenſtr. 4, 4 5 8| 9110,11 115 10 21 
e e eee eee Rathaus, Erdgeſchoß. eee eiſoren „ „ 
22 ii, up ee 2 — — —̃ñ — 9 32123 2 
auerſtraße 44 ß TEE T - Tnnan. Mer einen Trauriug * bren 1919 29 303(— 534 
Bw Wer liefert aus Landkreis oder ſofort auch Verloren dem RR, 8 — 1 11 
son Sale gu zee i 218 1.50 ule G 2 Himbeerſträucher, 10 900 Mark Ipäter Saul Brambergrr vorft 15 Nene gg ſchwarz. Pelzkragen 9 5 678.9 10 18 

Angebole unter P. 3765 an ehe a e end BL bis in den Spätherbſt | fihere Hypothek zu vergehen. K. L. 916. Gegen hahe Belohn. Donnerstag vorm. Tal er 1213141515 

He Geſthäfksſtelle der „ee die Geſchäftsſtelle der „Prester erb. N“ Tun eie Bornſtr. 12. die Selchteſele der‘ Pre nr 1295 reste RSS e Een: 


Siemon, Brombergerſtraße 60. | Hierzu zweites Blatt. 


— 


S 


die Entwicklung unferes Abwehr⸗ 
verfahrens in den vier Kriegsichren. 


Das deutſche Abwehrverfahren, das heißt die 
Jeſamtheit der Mittel, ſich gegen einen gegneriſchen 
Einbruch zu verteidigen und ein Durchbrechen un⸗ 
ſerer Front zu verhindern, hat im Laufe der vier 
Kriegsjahre mannigfaltige Wandlungen erfahren. 

Als der Bewegungskrieg zum Stellungskrieg er⸗ 
karrt war, ſtützte ſich die Verteidigung zunächſt nur 
auf einige Grabenlinien; eine Gliederung nach der 
Tiefe war nicht vorhanden. Gesteigerte Arkillerie⸗ 
und Minenwirkung zwang uns jedoch bald dazu, 
die einfachen Grabenlinien zu einem Stellungs⸗ 
ſyſtem von größerer Tiefe auszubauen. Die Gräben 
wurden vervielfältigt, rückwärtige Stellungen ent⸗ 
tanden. Die feindliche Artilleriewirkung wurde 
dadurch zerſplittert, und zugleich wurden tnferer 
Verteidigung Anklammerungsmöglichkeiten im :üc 
wärtigen Gelände gegeben. Ferner wurde de: In⸗ 
fanterie, die bisher auf ſich ſelbſt bei der Abwehr 
feindlicher Angriffe angewieſen war, durch Aus⸗ 
bildung des Artillerieſperrfeuers eine wirkſame 
Anterſtützung geſchaffen. Die Infanterie blieb mit 
ihrer Hauptmaſſe in der vorderſten Linie maſſiert, 
der Kampf drehte ſich bei feindlichem Angriff um 
die vorderſte Stellung, für deren Behauptung man 
fich mit allen Mitteln einſetzte. 

„Die ungeheure Verdichtung des feindlichen Ar⸗ 
tilleriefeuers und die zeitliche Ausdehnung der 
Artillerievorbereitung, wie fie die Sommeſchlacht 
brachte, ſtellten unſer Abwehrverfahren auf eine 
Lanz neue Grundlage. Anſtatt die Infanterie weit 


Dorne zu maſſieren und fie dem zermürbenden Ein⸗ 


‚Nu zuſammengefaßter Artilleriewirkung und der 
Möglichkeit des plötzlichen Aberranntwerdens aus⸗ 
zusetzen, wurde die Stellungsinfanterie im weites 
dien Maße nach der Tieſe zergliedert. Vorn am 
A118 ließ man nur einen leichten Poſtenſchleier, 
4 70 genug, feindliche Erkunder abzuwehren, jedoch 
N cht zu nachhaltiger Verteidigung beſtimmt. Bei 
arkem feindlichem Angriff hatte er den Auftrag, 
mpfend auf eine weiter rückwärts gelegene Haupt 
widerſtandslinie zurückzugehen, um die dann ge⸗ 
Ha wurde. Mit anderen Worten: vor der 
Daudtwiderſtandslinie war ein Vorfeld geſchaffen 
„das ſtarre Feſthalten an der vorderen 
Arad enlinie war aufgegeben. f 82 
Diefes Spſtem würde nun weiterhin ausgebaut. 
ließ zich immer mehr ſteigernde Artilleriewirkung 
Ver es zwecklos erſcheinen, ſich auf das Halten vor: 
der Stellungsteile, das mur mit ungeheuren 
ern zu erkaufen war, zu verſteifen. Die Ver⸗ 
u di ng wurde daher noch beweglicher, noch mehr 
ſich e Tiefe hinein geordnet. Der Kampf drehte 
nickt mehr um einzelne Linien, ſondern um 
Er Stellungszonen. Anſtelle durchlaufender Nück⸗ 
Uinien wurden im Gelände verſtreut mit Ma⸗ 
merunewehren und Infanterie beſetzte Anklam⸗ 
paß "gspunkte geſchaffen, die durch geſchickte An⸗ 
Sg an das Gelände der Sicht entzogen waren. 
nach Aufgabe war es, den feindlichen Anſturm, der 
Si Zertrümmerung der vorderen Gräben vor⸗ 
Stell drang, zu hemmen, ihn an rückwärtigen 
nich ungen zu brechen. Zugleich wurde die Beweg⸗ 
eit der Reſerven immer weiter ausgeſtaltet, ſo⸗ 
8 ae inerhalb der Stellungszone zu regelrechten 
Art gungskämpfen kam, in die auch beſpannte 
Aerie eingriff. 
8 5 geſchickte Anpaſſung an das Gelände wat 
Burton Br der Anklammerungspunkte der feindlichen 
en unbung entzogen und es daher der Feind 
lere feft unmöglich gemacht, fie während 
Pe Ra des Infanterieſturmes nieder⸗ 
aber an Das Gelingen des Durchbruchs hing 
gew eh der Anſchädlichmachung dieſer Maſchinen⸗ 
unlösbar eſter ab. Dieſe für die Stellungsartillerie 
dle Tan 5 Aufgabe mußte eine neue Waffe löſen: 
geſegt . Durch fie iſt der Feind in die Lage 
x 5 in direktem Schuß die Maſchinengewehr⸗ 
Auf diet des Angriffs niederzuhalten. 
i „aufgebaut. Er verzichtet auf eine 
ae Artillerievorbereitung 1 5 0 auf 
einſag y Uberraſchung eingeſtellt. Der Maſſen⸗ 
während 5 Tanks macht die Artillerievorbereitung, 
FE eren wir unſere Neſerven heranziehen 
Kata feitſtellen könnten, nicht mehr nötig. Dieſe 
Sünf . alſo für den Verteidiger einen tin» 
el feinen edtverfuft, Die Erfolge, die der Feind 
Monte Angriffen an der Marne und nördlich 


idier erra — 
Dem Hr ng, verdankt er dieſem Umſtande. 
unſere 1 8 8 


8 an. 5 Ri 
eirzudringen 5 Das Gelände, in das der Feind 


cwächere e geben wir preis, belaſſen 


5 guten am Feinde und ne 
myf ſelbſi erſi in ei 6Iẽ5 Den 
nen Stellurg 9 85 raf dem , 


. deer Sie Auf dem Wege, den der Feind 


möglich, durch 


1 


ug zu durchlaufen hat, if es 


Angriffstattir affe Hat der Gegner nun feine neue 
nate dauernden 


fahren paßten wir Tofort | 


Thorn, Sonnabend den 9. November 1918. 


eines Vorfeldes von allerdings größerer Tiefe zu 
tun. Die Hauptſtoßkraft des Gegners iſt ſchon ge⸗ 
brochen, bevor er gegen die eigentliche Wider⸗ 
ſtandslinie anrennt. 7 


Dolittihe Tagesſchau. 
Die nächſte Sitzung des Reichstages 
findet Mittwoch den 13. November, nachmittags 
2 Uhr ſtatt. - 

Waffenſtillſtand und Kaiſerfrage. 

An der am Mittwoch Nachmittag abgehaltenen 

Sitzung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, 


die bis in die Abendſtunden hinein währte, nahmen 


auch die Mitglieder des Parteiausſchuſſes teil. 
Es wurde, wie gemeldet wird, die Erhebung fol⸗ 
gender Forderungen beſchloſſen: 1. Sofortiger 
Waffenſtſtillſtand; 2. Amneſtie auch für militärische 
Vergehen; 3. Unverzügliche Demokratiſterung der 
Regierung und Verwaltung auch in Preußen und 
allen anderen Bundesſtaaten. Die Parteileitung 
wurde ferner beauftragt, dem Reichskanzler mit⸗ 
zuteilen, daß Parteiausſchuß und Neichstags⸗ 
fraktion die von der Parteileitung in der Kaiſer 
frage getroffenen Schritte billige und die ſchleu⸗ 
nigſte Erfüllung dieſer Forderungen verlangen. 


Der Vorſtand des deutſch⸗evangeliſchen 
Frauenbundes 

hat an den Kaiſer eine 0 gerichtet, in 
der er u. a. ſagt, daß treue deutſche Frauen in 
ſchwerſter Stunde ihres Kaiſers und Herrn ges 
denken. „Gott den Allmächtigen flehen ſie um 
Schutz und Segen für ihr erlauchtes Kaiſerhaus 
und das in heißem Kampfe ringende geliebte 
deutſche Vaterland. Im Dunkel dieſer Zeit iſt 
ihre Hoffnung, daß Gottes Gnade noch einmal 
alle für Kaiſer und Reich gebrachten Opfer und 
alle durchlebte Not en Segen werden läßt.“ 
Daraufhin iſt ein anktelegramm im 
Namen des Kaiſers vom Geheimen Kabinettsrat 
von Delbrück eingegangen. 


Zur weiteren Parlamentariſtierung in Oldenburg 

beſchloß der Landtag in vertraulicher Sitzung die 

Miniſter⸗Verantwortlichkeit zu fordern. 

Ein Bolſchewiſtenneſt in Düſſeldorf ausgehoben. 
Die Düſſeldorfer Polizei hat in der Graf Adolf⸗ 


ſtraße 12 ein Borſchetwiſtenneſt ausgehoben. Dort 


hatte ein gewiſſer Iwanow ſeit einiger Zeit neun 


D 


Räume, angeblich für eine Niederlaſſung der 


ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur, eingerichtet. In 
Wirklichkeit hat ſich herausgeſtellt, daß dieſes Büro 
keine andere Aufgabe hatte, als rührige Arbeit für 
den gewaltſamen UAmſtuez zu betreiben und die 
Düſſeldorfer Arbeiter zur Errichtung ihrer Herr⸗ 
ſchaft aufzuwiegeln. Die zahlreichen bolſche⸗ 
wiſtiſchen Flugblätter, die in den letzten Tagen und 
Wochen in den Fabriken von Düſſeldorf und dei 
weiteren umgebung verbreitet worden find, hatten 
ihren Urſprung in dem aufgelöſten Büro. Die 
Polizei hat drei Perſonen feſtgenommen, neden 
Iwanow eine Frau Nofe Holzſtein und außerdem 
noch eine Perſönlichteit, die ſich welgert, ihren 
Namen anzugeben. 


Vollsabſtimmung ſüe Deuſch⸗Sſterreichs Staats⸗ 
form. 


Wie die „Baſeler Nationalzeitung“ von gut 
unterrichteter Seite vernimmt, hält die Entente 
darauf, daß im ſogenannten Deutſch⸗Oſterreich nach 
Friedensſchlug eine Volksabſtimmung darüber 
ſtattzufinden habe, ob das Land Monarchte bleiben 
oder Nepublik werden ſoll. Bis dahin betrachtet 
die Entenle den Kaiſer Karl als den rechtsmäßigen 
Vertreter Deutſch⸗Oſterreichs. In Graz ſei bereits 
eine Delegation alliierter Offiziere eingetroffen. 

Salzburg als eigen berechtigte Provinz. 

Der Verfaſſungsausſchoß der Landesvetſamm⸗ 
lung arbeitete einen Verfaſſungsentwurf aus, 
nach welchem die Gebiete des ehemaligen Kron⸗ 
landes Salzburg unter dem Namen Land Salz 
burg eine eigenberechtigte Provinz im Staate 
Deutſch⸗Oſterteich bilden. 


Kaſſer Karls Schweizer Reife. 

Der „Zürcher Abendanzeiger“ meldet: Es 
beſtätige ſich, daß Kalſer Karl ſich nach der 
Schweiz zu einem zun chſt mehrere Mor 
Aufenthalt begeben werde. 
Er werde ſich varläufig in St. Miocik nieder 
laſſen, wo bereits Bevollmächtigte des Staifers 
eingetroffen ſind und ein Landhaus zum kom⸗ 
menden Winteraufenthalt für den Kaſſer und 


ſeine Familie gemietet haben. 


Vorarlberg will zur Schweiz. 


Unterſchriften für den An ſchluß an die 
ſchweizeriſche 


Republick 


— nennen 


(Smeites Blatt.) 


geſammelt.[lich der deutſchen 


In Vorarlberg und in Lichtenſtein 110 


durch Paſchmnendewegkiche, leichte Artillerie und Stellungnahme dazu. 
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wiederum mit der Schaffung pröfident Paſchitſch und drei Mitglieder det ſerbi⸗ 


Italien, Serbien zus Dulmatien. 


Die Schweizer Preſſe vermeidet taktvoll jede bruar an. Die erſte Freigabe des von der Hee⸗ 


1 


Der in Wien eingetroffene ſerbiſche Miniker- 
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durch Rundſchreiben ihrer ſchweizeriſchen Geſandt⸗ 


36. Jahrg. 
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i F dien e hr ; inen Güterverkehr 

en Regierung verſtändigten die Preſſe dahin: ſchaft mit, daß fie den allgemeinen Güte 
15 ſerziſche Regierung erhebe ſcharſen Proteſt ge⸗ nach bisher AS ERTL Sale 
gen die italieniſche Beſezung Dalmatiens. Italien 4. Dezember wieder aufnehmen. Die S FA f 
habe kein Necht, dort Gouverneure zu ernennen. linien in Bordeaux melden auf die gleiche Weise 


die Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs mit den 
Eine japaniſche Miſſion in Frankreich. 


Nordſeehäfen für den 15. Januar. 
Prinz Joriſhito von Japan iſt von Die Wahlen in Amerika. 


London kommend am Dienstag in Paris ein⸗ Ein drahtloſer Bericht aus Newyork meldet 
getroffen. In ſeiner Begleitung befinden ſich u. die Wahl a 12 demokratiſchen und 14 
a. Marquis Inoune, General Shiba und Admi⸗ epublikaniſchen Senatoren. Die 
ral Oguri. Liſte iſt noch unvollſtändig. 


Das deutſche St in der Gefaigenettz | mm meer, 
age. 
Cave teilte im engliſchen Unterhauſe mit, i Deutſches Reich. 
daß die deutſche Regierung ſich bereit erklärt Berlin, 7. November 1918. 
— Der Orden Pour le mérite wurde dem 


at, das Haager Abkommen über die 
Gefangenen zu erfüllen und daß fie die Generalleutnant von Kleiſt, den Oberſtleutnants 
von Hahnke, von Weber und Schmedes, dem 


Bedingungen, die ſie wegen der Deutſchen in 
China zu machen ſuchte, fallen gelaſſen hat. Major Wulff und den Hauptleuten Lancelle, 
Wilck und von Bernuth verliehen. Das Eichen⸗ 


Der Uitauiſche Miniſterpräſident. laub zum Orden Pour le mérite hat der Gene⸗ 


Zum lit auiſchen Min iſterpraiden⸗ ralleutnant von La Chevallerie erhalten. 
ten iſt, wie die „Baltiſch⸗Litguiſchen Mitteilun⸗ — Zum linken rk der preußt 
gen erfahren won der Taryba Profeffor Wol⸗ ſchen Armee ift anſtelle des aus Gefundheits. 
emar gewählt worden. Der neue Miniſter⸗ rückſichten in den Ruheſtand tretenden 72jährigen 
präſident war Univerſitätsprofeſſor in Bern und p. Max Wölfing der Konſiſtorialrat D. Schlegel, 
Petersburg und lehrte Geſchichte und alte Spra- zuletzt Militäroberpfarrer des Gardekorps er⸗ 
chen. Während des Krieges ſtand er an der 
Spitze der litauiſchen Bewegung in Petersburg 
und kehrte nach dem Friedensſchluſſe in ſeine 
Heimat zurück. Seine politiſche Tätigkeit hat ihn 
in Deutſchland bekannt gemacht. Der Miniſter⸗ 
präſident wird jetzt an die Bildung eines 
Kabinetts gehen. 


Das polniſche Kohlenrevier in polniſchen 
Händen. 

Die Hauptſtadt des ruſſiſch⸗polniſchen Kohlen⸗ 
reviers Dembrowa befindet ſich in pol» 
niſchen Beſitz. Die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Okkupationsbehörden haben der Beſitzergreifung 
keinen Widerſtand entgegengeſetzt und ihre Ge⸗ 
ſchäfte liquidiert, die von polniſchen Verwaltungs⸗ 
beamten übernommen wurden. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Beſatzungstruppen wurden entwaffnet und 
werden, ſobald Fahrgelegenheiten 
ſind, in ihre Heimat abtransportiert. 


Neuorientierung in Finnland. 


„Berlingske Tidende“ meldet aus Helſing⸗ 
fors: Die politiſche Lage iſt andauernd unklar. 
Die Frage des Regierungswechſels und des 
Rücktritts Spinhufvuds wird in eingeweihten 
Streifen nicht als aktuell betrachtet, fie könnte es 
aber werden, falls ſeine Stellung durch eine 
weitere Verzögerung der Entſcheidung in der 
Königsfrage, die wahrſcheinlich iſt, kom⸗ 
pliziert wird. In Nordfinnland und bei der 
Agrarpartei entwickelte ſich allmählich eine ſtarke 
Stimmung für General Mannesheim als Reichs⸗ 
verweſer. 


Deutſchfeindliche Kundgebungen 


in Rumänien. 8 das Gut an Fritz Rofe für 365 000 Mark. 
Dieſer Tage fand in Bukareſt eine Im Jobe 1910 erſtand das Gut der praktiſche Arzt 


lin iſt dem Diviſionspfarrer, Hofprediger Richter, 
kommiſſariſch übertragen worden. 

— Der Bundesrat iſt am Donnerstag zu 
einer Sitzung zuſammengetreten. 
—Ä—öÄg — K 


Provinzialnachrichten. 


Koſenberg, 6. November. (Graf zu Dohna⸗ 
inckenſtein) hat aus ſeinen Waldungen dem 

gieſigen Magiſtrat hundert Naummeter Kiefern: 
Klobenholz, unentgeltich zur Verfügung geſtellt. 
Sie ſollen im kommenden Winter als Brenti- 
material an bedürftige Familien der Stadt zur 
Verteilung kommen. 

Dt. Krone, 7. November. (Ein tödlicher Un: 
fall) hat ſich auf dem Schneidemühler Güterbahn⸗ 
vorhanden | hof, wohin der Arbeiter Frommholz aus Dt. Krone 
aufgrund der Zivilhilfsdienſtpflicht kommandiert 
worden war, ereignet. Frommhol „der einſt als 
ſelbſtändiger Landwirt in Stranz er Tage ge: 
ſehen hatte, war beim Rangieren behilflich, als er 
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe unter die Räder 
eines Wagens geriet, die dem bedauernswerten 
Manne den Körper durchſchnitten, ſodaß der Tod 
alsbald eintrat. 

Flatow, 7. November. (Beſttzwechſel.) Das 
Gut Franziskowo im Kreiſe Flatow iſt an einen 
Herrn aus Berlin (Nicht⸗Landwirt) verkauft. 
Franziskowo, früher ein Vorwerk des Hauptgutes 
Nadawnitz, hat in den 17 Jahren viermal den Be⸗ 
liter e Im Jahre 1901 gab die Diskonto⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin, die damalige Befikerin der 
Herrſchaft Nadawnitz, letztere der Landbank zu 
Berlin in Kommiſſton behufs Aufteilung. Die 
Landbank hat in Franziskowo das Gufswohn⸗ 


deutſchfeindliche Kundgebun att. Dr. Johannes Bartz aus Poſen für 600 900 Mark, 
Mit Röckſicht auf die Gerüchte, daß im edler ber kes aber ſchon nach zwei Jahren für 800 000 

= A j Mark an Julian von Pradzinski verkauft hat. Nach 
Hotel, wo das Oberkommando der Beſatzungs⸗ der Flat, Zig.“ ſoll das Gut jetzt 1309 000 Mark 
truppen feinen Sitz hat, eine engliſch⸗franzöſiſche gebracht haben. ® 
Militärnaiſſion eingetroffen ſei, um über einen Stargard, 2. November. (Deutſche Tapfen 
Waffenſtillſtand zu verhandeln, ſammelte ſich keit vom Feinde geehrt.) Dem Oberamimann 
gegen Mittag eine große Menſchenmenge an, Krüger⸗Kollenz wurde jetzt aus Oſtafrika mit 
meiſt junge Leute. Als wie gewöhnlich am geteilt, daß ſeinem Sohne Sans, der im Juli 1910 
Sonntag die deutſche Militärmufit vor dem an der Mittellandbahn bei der Schußtruppe den 
Hotel zu ſpielen begann, ſetzte die Volksmenge 


Neue fand, von den Engländern wegen ſeiner 
mit Abſingung rumäniſcher Lieder und der Mar⸗ 


ewieſenen T 
ſaillaiſe ein, die bald die Militärmuſik übertön⸗ 
ten. Zufällig anweſende oder vorüberfahrende 
deutſche Offiziere, darunter auch der Feſtungs⸗ 
kommondant Generalleutnant Koch, wurden mit 
Pfuirufen empfangen. Deutſche berittene Mili⸗ 
tärpolizei griff ein und zerſtreute die Menge, 
ohne daß es zum Waffengebrauch kam. Den 
ganzen Nachmittag blieb die Hauptſtraße Victo⸗ 
ria, die ſehr beſucht war, mit deutſchen Pa⸗ 
trouillen beſetzt, bie jede Anſammlung von 
Menſchen verhinderte. Miniſter des Äußern 
Arion ermahnte das Publikum zur Wahrung 
der Ordnung und Beherrſchung der Gefühle. 


Einſtellung des Luftbombardements. 


Hollandſch Nieuwsbüro meldet aus War 
hington: In Waſhington traf am Mon⸗ 
tag eine deutſche Note ein. Dieſe enthielt die 
Mitteilung, daß Deutſchland das Luft⸗ 
bombardement eingeſtellt habe, und 
fragt die Gegner, warum ſie nicht das gleiche 
taten. Die Note wurde durch die Schweizer Ge⸗ 
ſandtſchaft übermittelt. 
Friedensanzeſchen auf See. 

Der „Herald“ meldet aus Newyork: In 
Erwartung des nahen allgemeinen Friedens 
kündigen die Überſeelinien die Wiederaufnahme 
des unbeſchränkten Paſſagier⸗ und Verlade⸗ 
verkehrs nach europäiſchen Häfen einſchließ⸗ 
Häfen für den 15. Fe⸗ 


ferkeit ein Denkmal geſetzt worden 
fei. Hans Krüger hatte einen Zug. der Schutz. 
truppenartillerie geführt; als alle Leute ſeines 
Zuges gefallen waren, hat er noch längere Zeit 
ein Geſchütz allein bedient, bis er durch einen 
Kopfſchuß getötet wurde. Die Engländer ſandten 
dieſe Benachrichtigung durch einen Parlamentär 
dem Schutztruppenkommando. - 

Danzig, 6. November. (Generalmaise Swald 
non Kleiſt,) der als Führer einer Diviſion den 
Pon für das Vaterland geſtorben iſt, iſt ge⸗ 

orener Danziger. Er iſt am 18. Februar 1863 in 
Danzig geboren. 

Altenttein, 6. November. (Im Tode vereint.) 
Por einigen Tagen ſtarb die ungefähr 7 jährige 
Ehefrau des Bäckermeiſters Franz Turowsfi hier 
15 85 1 en 1 0 1 feiner Gattin fo 
zu Herzen, daß er jetzt im Alter von 71 Jahren 
ebenfalls geſtorben 12 N 
Königsberg, 7. November. (Stabtältefter Fer 
dinand Holick f.) Nach langem ſchweren Leiden 
ſtarb im 82, Lebensfahre der Stadtälteſte, Stadt⸗ 
rat a. D. Ferdinand Holic. Holick war im April 
1910, als er nach mehr als dreißigjähriger Tätig⸗ 
keit als Stadtverordneter und Stadrat ſein Ehren⸗ 
amt als unbeſoldetes Magiſtratsmitglied wegen 
feines hohen Alters niederlegte, in Anerkennung 
ſeiner Verdienſte um das kommunale Leben der 
Stadt der Titel Städteälteſter verliehen worden. 
Der Stadtverordneten⸗Verſammlung hatte er vom 
1. Januar 1878 Bis 31. März 1918 angehört. Zum 
Stadtrat gewählt wurde er am 25. Januar 1898, 
eine Wiederwahl erfolgte am 5. Januar 1904. ; 
& Heinrichswalde, 5. November. (Landrat Dr. 
1 gen Golgen a Dam. verſchied am 
99 Selten. andrat Dr. Gelpke, im Alter von 

ohenſalza. 6. November. (Hohe Auszeichnun⸗ 
gen.) Dem Leutnant d. L. Jorſtmann, Vorland 
einer Schiffahrtstruppe, iſt das Eiſerne Kreuz 
E. Klaſſe, das Lübeckiſche Hanſeatenkrenz und das 
e le en 5 und II. Klaſſe 

erhöchſt verliehen worden. Herr F. meilt z. 34 
in Lesſchütz auf Urlaub, x we Eh 


resleilung requirierten Schiffsraumes iſt nach 
einer amtlichen Verlautbarung nicht vor April zu 
erwarten. 

Die Marſeiller Sciffahrts⸗Geſellſchaſten teilen 


nannt worden. Die Stellung des Oberpfarrers 
beim Gardekorps und Garniſonpfarrers in Ber⸗ 


gebäude und die Brennerei aufbauen kaſſen und 


Abtrennen und aufbewahren! 


der elch n. 


= 8. November 1918. 
Polizeiverordnung, 


zetreffend das Schornſteinkehrweſen im Ne⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder (A.⸗Bl. S. 399). 


Aufgrund der 38 197 und 139 des Geſetzes fiber die alige- 
geine Jandesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. -S. S. 195) ſowie 
zer 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
U. März 1850 (&,.5, S. 265) verordne ich mit Zuſtimmung 
zes Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirks 
Marienwerder was folgt: 

Einziger Paragraph. 

Artikel 1, Ziffer 4 der Polizeiverordnung, betreſſend das 
Schorn 1 im Regierungsbezirk Marienwerder vom 10. 
Mai 1911 (A.⸗Bl. S. 369) erhält folgende Faſſung: 

„Der Hausbeſitzer oder fein Vertreter iſt verpflichtet, die 
Richtigkeit der Eintragungen, welche der Bezirksſchornſteinfeger 
tach 8 37 der Beſtimmungen über die Anſtellung und die Pflichten 
der Bezirksſchornſteinfeger vom 1. Dezember 1917 (Sonderbeilage 
zum Amtsblatt Nr. 52) in die Spalten 1—7 des von ihm n 
hihrenden Kehrbuches zu machen hat, durch ſeine Namensunker⸗ 
ſchrift zu beſcheinigen. ! 


Die nachbenannten Flächen dürfen garnicht bebaut 


werden: 
3 ) das Schloßgelände einſchließlich des daran an⸗ 
Anttige Befnnntmadungen |" re ee 
wird: 


Im Weſten vom Brückentor und der Mauer⸗ 


ſtraße bis zu der Südſeite des Hauptwohnhauſes 
don Winkler, Mauerſtraße 10/12, des Grund⸗ 
ſtücks Altſtadt Bl. 462, in öſtlicher Richtung 
rechtwinklig zu der öſtlichen Gebüudegrenze von 
Winkler bis zu e ſüdweſtliche 
Grenze der Schloßſtra e bis zu der nordöſtlichen 
Ecke des Pichert'ſchen Lagerſchuppens des 
Erundſtücks Neuſtadt Bl. 306, an der i 
des Krankenhausgrundſtücks Neuſtadt Bl. 

bis zur Weſtgrenze des Bachebettes, in nörd⸗ 
licher Richtung weiter bi⸗ ie Südecke des 
Grundſtücks Neuſtadt Bl. 279/280 — früheres 
Bürgethoſpital —, von hier in öſtlicher Rich» 
un entlang der Eigentumsgrenze der Grund⸗ 
ſtücke Neuſtadt Bl. 297 und 322 gegen Bl. 277 / 
278 und 276 bis zu der Tilk'ſchen Gtenze an der 
Brauerſtraße des Grundſtücks Neuſtadt Bl. 321, 
von hier ab in ſüdweſtlicher Richtung über die 
Grundſtücke von Tilk und Hufe der öſtlichen 
Mauer des alten tungsſchirrhofs gie 72 
laufend durchſchnittlich rd. 17 Meter von dieſer 
entfernt 18 der Karlſtraße, im Oſten an der 
weſtlichen Seite der Karlſtraße und im Süden 
an der Weichſel bis zu dem Brüdentor; 


„) das Geländedreieck, das begrenzt wird auf der Nord⸗ 


ſeite durch die Bromberger Straße vom Pilz bis zur 
Beſiderſtraße, im Weſten von der Benderſtraße, im 
Süden von der Fiſcher traße mit Ausnahme von 


Marienwerder den 21. Oktober 


Der Regiernngs⸗Präfident. 


Ortsgeſetz 
aufgrund des preußiſchen Geſetzes gegen die Ber- 
1 8 er Bulſherten 115 kandſchaftlich her⸗ 
vorragenden Gegenden vom 15. Juli 1907 
(Geſ.⸗S. S. 260 ff.) 


1. 
ER Anlage 1) N 
Für die in der Anlage 1 beſtimmten Straßen, Plätze 
und einzelnen Bauwerke von geſchichtlicher oder künſtle⸗ 
eiſcher Bedeutung wird folgendes vorgeſchrieben: 
Es iſt die baupolizeiliche Genehmigung zu verſagen 
zur Ausführung von 1 
1. Bauten und baulichen Anderungen an den in der 
Anlage aufgeführten Straßen und Plätzen, 
wenn dadurch die Eigenart des Orts⸗ oder Straßen⸗ 
bildes beeinträchtigt werden würde, a 
2. baulichen Anderungen an den in der Anlage auf⸗ 
geführten einzelnen Bauwerken un 
3. Bauten und baulichen Anderungen in der Am⸗ 
gebung dieſer einzelnen Bauwerke 
zu 2 und 3, wenn ihre Eigenart oder der Eindruck, den fie 


hervorrufen, durch die Bauausführung beeinträchtigt 


werden würde. 
8 2. ; 

Zur Vermeibtng der Beeintrü tigung des Orts⸗ oder 
Straßen⸗(Platz) Bildes oder der Eigenart und des Ein⸗ 
Frucks der in der Anlage genannten Bauwerke iſt neben 
entſprechender Höbenbemeſſung namentlich die Wahl ge⸗ 
eigneter Bauformen, die angemeſſene Geſtaltung der Um⸗ 
Alten der Gebäude, die angemeſſene Geſtaltung der 

icher und Brandmauern, der Schornſteine und Auf: 
bauten und die Wahl geeigneter Bauſtoffe und Farben 
am Außeren der Gebäude erforderlich. 
S 3. 

Von der Anwendung der vorſtehenden Beſtim mungen 

unter SS 1 und 2 iſt abzuſehen, 


a) inſoweit ihre Anwendung einen ſchweren wirtſchaft⸗ 


lichen Nachteil des Grundſtücks⸗Eigentümers zur 
Folge haben würde, a 


b) wenn die Bauausführung nach dem Bauentwurſe 


dem räge der Umgebung der Bauſtelle im 
w 21 entlichen 9 1 würde, und die Koſten 
der trotzdem aD dieſes N nee en 
Anderungen in keinem angemeflenen Verhältniſſe zu 
den herrn zur Laſt fallenden Roften der 
Bauausführung ſtehen würden (8 2, Abſatz 2 des 
Geſetzes]. 


a gu 

Die were von neee Sthaukäſten, 
Auſfſchriften und Abbildungen bedarf im ganzen Stadt⸗ 
bezirke der Genehmigung der Baupolizeibehörde. 

Die Genehmigung iſt zu verſagen, wenn durch die An⸗ 
beingung eine gröbliche Verunttaltung oder bei den in 
dem Verzeichnis A ee Straßen, Plätzen und ein⸗ 
zelnen Bauwerken nebſt deren Umgebung eine Beeinträch⸗ 
Hung der Eigenart des Bildes und des Eindruckes hervor⸗ 
8 werden würde. 

eſonders iſt zu vermeiden. daß Architekturteile in 
ſtörender Weiſe durch Firmenſchilder und dergl. verdeckt 
oder überkhnitten werden. - 


t 85. 

155 55 der Grabenſtraße, von der Culmer Straße bis 

zur Bi erſtraße dürfen die Gebäude nicht höher als 13,50 
bis zum e errichtet werden. 

II. In dem an dem Neichsbankgebäude Belepenen 

Teil der ade: d. i. von dem Amtsgerichtsgebäude 

dis zur Coppernikusſtraße, dürfen bie Gebäude nicht höher 


ei werden. 
‚einen Neubau er⸗ 
öher als dasjenige 


dem 9 gefims die Firſthöhe nicht überragen. Das Dad 
ag nicht die he 88 öintel von 60° auß 
eigen. 


V. Huf den nachbenannten Flächen 1. 59 keine 
Häuſer errſchtet werden, deren 1 ee höher als 
s Meter und deren Firſt höher als 14 Meter iſt: 

1. zwiſchen Weichſel und der Fiſcherſtraße, von der ver⸗ 
längerten Talſtraße bis zum Pilz, ausgenommen 
das Gelände an der Fiſcherſtraße und Schmiede⸗ 
Sau ſoweit es in der H. Bauzone bezeich⸗ 
net iſt; 

zwiſchen der Weichſel und der Stadtmauer vom 
ſchiefen Turm bis zum Junkerhof; 

3. von der Südſeite des Hauptwo le von Wink⸗ 
ter, een 10/12, des . Altſtadt 
Bl. 462, in öſtlicher Richtung rech klig zu der 
aſtlichen Gebäudegrenze von Winkler bis zu der 
Abe von hier in nördlicher Richtung der 


19 


füdweſtlichen Grenze der Schloßſtraße entlang bis 
0 chnitt der . der ſülichen Ge⸗ 
äudegrenze des Hauptgebäudes der Schützenbrüder⸗ 
ſchaft, von hier in weſtlicher Richtung und der Süd⸗ 
grenze des Hauptgebäudes der 8 ue, de l 
entlang bis zu der Grenze von Scharf, von der ſüd⸗ 
weſtli Ecke des 9 der Schützen⸗ 
brüderſchaft in südlicher rg bis zu der Süd⸗ 
and 5 des Grundſtücks Neustadt Bl. 316 von Scharf 
und bis zu der a e e der öſtlichen Grenze 
in ſüdlicher Richtung der Mauerſtraße bis zur Süd 
grenze des Hauptwohngebäudes von Winkler, Mauer⸗ 
ſtraße Net 
VI. Die Beſtimmungen der 1 und 2 ch 
Bieje Vorschriften nicht bert 5 n 


Gebäuden, die den 3 


— 


„Bezirtsausſchuß mit dem Tage nach der 


en des botaniſchen Gartens 


von der Glacisſtraße, dem Roten Weg, der rewitz⸗ 

ur ſtraße, der Drewitz ſchen Fabrit, dem Grützmühlen⸗ 
teich, Grützmühlenſtraße, Leibi een de Satobs: 
fort, der Wallſtraße, dem Bromberger „von da 
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| 
Nayons. 

Die ſtädtiſche Bau street braucht bei Be 
mend ae Bauausführungen und bei baulichen Ande⸗ 
zungen, deren untergeordnete Bedeutung eine ſtörende 
wirkung auf den Geſamteindruck der in dieſem Ort⸗⸗ 
1 A Straßen und Bauwerke nicht erwarten 
äßt, außer dem Stadtbaurate andere Sachperſtändige vor 
UNE oder Verſagung der Genehmigung nicht zu 
hören. | i 

Inwieweit eine Anhörung des Magiſtrats bei ſolchen 
Bauausführungen erforderlich iſt, bleibt deſſen näherer 
Beſtimmung überlaſſen. f 


8. 

Handelt es ſich dagegen um größere Bauausführungen 
oder um bauliche Berendenen en von erheblicherer Bedeu⸗ 
tung für den Geſamteindruck det Fi e oder eines Bau⸗ 
wertes, ſo hat die Baupolizeibehörde den Magiſtrat und 
die Bauberatungsſtelle zu hören. 

Wird auch in hi 5 7 0 der Bauentwurf bean⸗ 
ſtandet, ſo hat die Polizeibehörde auf Antrag eines Bes 
zeiligten den Bauheren und den Architekten zu einer münd⸗ 
lichen Verhandlung einzuladen, von welcher auch der Ma⸗ 
giſttat und die Bauberatungsſtelle zu benachrichtigen find. 
Kommt eine Einigung nicht zuſtande und wird die 
Genehmigung des Bauantrages verſagt, ſo 185 dem 
Bauherrn die Rechtsbehelfe aus den 88 127 ff. L. V. G. 
vom 80. Juli 1888 zu. f 
r a OHNE Nor 1% 
Dieſes Drisgeiek keit nach Beſtätigung durch de 
ekänntmachung 


} 
| 


ER er 


inkraft. N 
i Thorn den 1/21. Auguſt 1918. 255 
Der Magiſtrat. : 10 
| Stachowißg. Kelch. 7.75 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
IE Hlee, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


1 Beſcheid. 


Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen ee dar in Thorn 


vom 1. und 21. Auguſt 1918, betreffend das Ortsgeſetz 
gegen die Verunſtaltung der Stadt Thorn werde hiermit 
aufgrund des Geſetzes gegen die Verunſtaltung von Ort⸗ 
ſchaften und land; ch hervorragenden Gegenden vom 
35. Juli 1907 und des 8 11 der Städteordnung vom 
30. Mai 1853 in Verbindung mit § 16, Abſatz 3 des Zu⸗ 
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1853 genehmigt. 
arienwerder den 4. Oktober 1918. 
8 Namens des Bezirksausſchuſſes. 


Der Vorſitzende: ‘ 
I S.) 
A. II, 211. 


Geißler. 


zu dem Ortsgeſetz zum Geſetze gegen die Verun⸗ 
ſtaltung von Ortiſchaften und landſchaftlich hervor⸗ 
ragenden e 15. 7 1917 (Geſ.⸗S. 


. 260 * D 
un er Magiſtrat. 
| Verzeichnis 5 si 
| der zu ſchützenden Plütze, Straßen und Bauzzerfe Bekanntmachung 
1. Plätze: 0 
E Srhttaßfiiger Markt, Theaterplatz. e RE 
2. Str a ER: 10 er Verordnung über Gemſiſe, wird. 
Mauerſtraße vom Brückentor bis Junkerhof. Obſt und Südfrüchte vom 3. 
e f i Ari 1917 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 
Marienkirche nebſt Pfarrhaus an der Marten: 307) wird beſtimmt: 
e 2 laſche Kirche, 8 6111 8.1. 
N altſtädtiſche evangeliſche Kirche, Johanniskirche, Die Berord ‚Bft 
N N robe e, die Reſte der Domini e e 1 0 ai ee 
4. öffentlide Gebäude: ice uli 1918 (Reichsanzeiger 176 
Rathaus, Artushoſ, Haupizollamt am Sa dom 29, Juli 1918) wird für 
| 3 zit Neihsbantgebäube, Gebäude der das Gebiet des Deutichen Reiches 
L eutſchen Bank, Breiteſtraße Nr. 14. ſenf Kohlrüben (Steckrüben, 
5, Elite Stahibefettigüng: een Wrucken, Bodenkohlrabi, Erd⸗ 
Die ganze Afermauer, der ſchieſe Turm, Nonnentor, kohlrabi. Unterkohlrabi) aus⸗ 
Seglerter, Kranturm, das Brückentor mit Tor⸗ gedehnt. a 
ſchreiberhaus, der Junkerhof mit Wehrgang, die 7 3 
Stadtbefeſtigung nach an 1 Zeichnung, ; „ 
Mauerſtraße Rr. 16—19 (Altſtadt Rr. J. Nr. 34, Die Bekaunkmachung tritt drei 
Ilftadt Nr. 474), Nr. 28 (Altſtadt Nr. 400), Tage nach ihrer Verkündigung 
Nr. 70 (Katzenkopf), die Schloßruine, die obere inkraſt. 
5 h 5 935 Berlin den 26. Oktober 1918. | 
6. Privathäuſer: a i 0 ſe I8 
Alesia. Mert Ste. 3 ee 1 
E 1 PR „ Der Vorſſtende: 
f Araberſtraße „ 4 v. Tilly, 
5 5 1 Veröffentlicht. 
x „ 13 Thorn den 8 November 1918. 
1 Aare, Der Magiſtrat. 


Südſeite 
296 


| 


Baderſtraße rs 
95 „ 10 

0 re 
Bäckerſtraße N 4 
N 8 

1 ST 
Brückenſtraße SH: 
3 ER 

€ ” 1 fir 5 ” 8 
oppernikusſtraße „ 18 
Culmerſtraße 5 1 
2 ” 23 
Eliſabeshſtraße 7 
Maugektraße 5 
* 2 20 

— 9325 „ 64 
Neuſtädt. Markt „ 8 
N 
Schuhmacherſtraße „ 2 
5 38 

” 55 8 

w eh, 
Seglerſtraße „ 8 
Strobandſtraße 15 a 


* 


Die beiden durch Strebebogen verbundenen Speicher 
der Eke der Jeſuitenſtraße und der Mauer⸗ 


an 
ſtraße. 


13 


da mein Mann im Felde ges 
fallen iſt, ſtelle meine 8 
| ca, 440 Morgen große 


Tophmietlgaft, 


Zuckertübenbau, Tonlager, vollem 
lebendem und totem Inventar zum 
Verkauf; an Bahn und Chauſſee 
gelegen, ca. 8 Alm. von Thorn, bei 
100 000 Mark Anzahlung. 


Frau L. Weier, 

Wieſenlhal bei Wramtſchen. 
Mehrere Seidenſtücke, 
ſowie ein Sammethnt 


billig zu verkaufen. 
"Soffiabe 20,4, 


8 


verkäuflich. Mellienſir. 126, 2, I. 


ı Ein fat neues Sopha 


zu verkaufen. 
Brombergerſtraße 31, 2. 
Zu verkaufen: 
Verlikow, Kleiderſpind. Kom⸗ 
mode, Bellgeſtell mit Matratze, 
Kinderbettgeſtell u. a m. 
Kleine Marktſtraße 4. 
Zu verkaufen: 
großer, zerlegbarer 


Schrank. 


Kleine Marktſtraße 4. 


5 Fan ie des nebſt Anlage 1 wird hierdurch 


inzufügen be 
is 5 


mit dem 
Anlagen 2 


annt gemacht, daß die weiteren 
in unſerem Geſchäftszimmer (Büro I) 


oder durch Vermittelung unſeres Vermeſſungsamtes ein⸗ 


geſehen werden können. 
Thorn den 11. Oktober 1918. 
i Der Magiſtrat. 


Trigonometriſche 
Markſtein 


0 


Die feit einigen Jahren von 
der trigonometriſchen Abteilung 
der königlichen Landesaufnahme 
ausgeführte Prüfung von trigo⸗ 
nomietriſchen Punkten hat ergeben, 
daß die Markſteine zumteil 
ganz verſchwunden, zumteil aus 
dem Acker herausgenommen und 
am Wall oder im Graben nieder⸗ 
gelegt, zumteil an Ort und Stelle 
liegend vergraben ſind. Die Be⸗ 
ſitzer ſind faſt ausnahmslos im 
Unklaren über den Zweck und 
Wert der trigonometriſchen Mark⸗ 
ſteine. Sie beackern die Marks 

einſchutzflächen in dem Glauben, 
ab ihnen zwar der Boden nicht 
gehöre, ihnen aber die Nutz⸗ 
nießung überlaſſen ſei. Dieſe An⸗ 
nahme ik irrig. Die Mark⸗ 
her d. i. die kreis⸗ 
örmige Bodenfläche von 2 am 
um den Markſtein, darf nicht vom 
Pfluge berührt werden. 

Zuwiderhandlungen werden 
nach 8 370,1 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. 
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. 
oder mit Haft beſtraft. 

Durch das Umpflügen und 
Eggen der Markſteinſchutzflächen 
eulftehen die haufigen Berrüdungen 
und Beſchädigungen der Mark⸗ 
ſteine; mit der geringſten Ver⸗ 
ſchiebung iſt aber der Punkt 
zerſtört und kann nur unter 


Aufwendung von erheblichen 
Koſten von Fechnikern der Landes⸗ 
aufnahme wiederhergeſtellt 
werden. 


Die Zerſtörung von trigonome⸗ 
triſchen Punkten der preußiſchen 


Landesaufnahme iſt nach 8 304 


des R.⸗Str.⸗G.⸗B. ſtrafbar und 
wird mit Gefängnis bis zu 3 
Jahren oder mit Geldſtrafe bis 
zu 1500 Mk. geahndet. 

Die Polizeibehörden ſind an⸗ 
gewieſen, die trigonometriſchen 
Punkte regelmäßig zu überwachen 
und vorgefundene Beackerungen 


der Schutz flächen oder Beſchä⸗ 


digungen der Steine unnachſicht⸗ 
lich zu verfolgen. 
Marienwerder 
den 30. Dezember 1910. 


Königliche Regierung, 
Abteilg. für direkte Stenern, 
Domänen und Forſten A. 

Veröffentlicht. 

Thorn den 2. November 1918. 


——— — 


Verluſt von 
Sehensnittelfarten, 


Hütet die Brotkarte und Le⸗ 
bensmittelkarte. Nehmt beim 
Ausgange nie mehr Marken mit, 
als verwandt werden ſollen. 

Verluſt der Marken bedeutet 
Hungerleiden. Erſatz kann nicht 
gegeben werden. 


Der Magiſtrat. 
Belanntmachung. 


Die von uns ſ. Zt. ausge⸗ 
gebenen 


Hutſcheine 


zu 50 Pig, und 10 Pfg. haben 
nur Giltigkeit bis zum 31. De⸗ 
zember d. Is. 

Wir fordern die Inhaber ſolcher 
Scheine hiermit anf, ſie bis zum 
genannten Tage an unſere ſtädt. 
Kaſſen im Rathauſe — Stadt⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, Steuerkaſſe und 
Waſſerwerkskaſſe — in den be⸗ 
kannten Kaſſenſtunden gegen 
Empfangnahme des Gegenwertes 
zurlickzugeben. 7 

Rach Ablauf der oben an⸗ 
ven Friſt verlieren die 

ſcheine ihre Giltigkeit und 
werden von uns nicht mehr 
eingeldit. 

Thorn den 2. November 1918. 


Der Magiſtrat. 


Gt. 


Unſinniges Gerede gewiſſenloſer 
Menſchen fiber mangelnde Sicher⸗ 
heit und Leiſtungsfähigkeit der 
Sparkaſſen veranlaſſen uns, darauf 
hinzuweiſen, daß für die Stadt⸗ 
ſparkaſſe neben ihrem eigenen, 
die Einlagen weit überſteigenden 
Vermögen die Stadt mit ihrem 
geſamten Vermögen, ihren Liegen⸗ 
ſchaften und der ganzen Steuer⸗ 
kraft haftet, und daß die Stadt⸗ 
ſparkaſſe daher unbedingte Sicher⸗ 
heit bietet. 


Es gibt keine ſichere Auf⸗ 


bewahrung des Geldes als bei 
der Stadtſparkaſſe, Aufbewahrung 
im Hauſe ſchützt nicht gegen 
Diebſtahl, Feuersgefahr und 
Gewalt. | 

Da die baren Zahlmittel aber 
zurzeit für plötzliche, übermäßige 


Negulaſor, Schreib-, Bicherſpind 
zu verkaufen Altſtädt. Markt 9, 3. 


Eleganter Munderwagen 


preiswert zu verkaufen. Zu erfragen 
. Graudenzerſtraße 216. 


Flügel, 


erſtklaſſiges Fabrikat, guterhalten, für 
1 250 Mark verkäuflich. 
Konverſatorium der Muſik, 
Thorn, Culmerſtraße 4, 3. 


Ein Flügel, 
Irmlerſches Fabrikat, ſteht preise 
wert zum Verkauf. 

Friedrichſtraße 6, im Laden 


Kleiner, guterhaltener 
S 


üge i 
(ſchwarz), preiswert zu verkaufen. 
ulmerſtraße 4, 3. 


Ein faſt neuer 


= 
= 


22 
= @ 
2. 
ö 


eppi 


preiswert zu verkaufen. ! 
Fiſcherſtraße 51, 1. 

Nieinerer Teppich 

zu verkaufen. Zu erfragen 


Waldſtraße 31, ptr. links 


Gulerhaſtener 


Geldabforderungen nicht in ent⸗ 


ſprechender Höhe bereitgehalten 
werden können, ſo haben wir 
unſere Stadtſparkaſſe angewieſen, 
bis auf weiteres in der Regel 
von der ſatzungsmäßigen Kün⸗ 
digungsfriſt Gebrauch zu machen, 
ſoweit nicht die Notwendigkeit der 
Abhebung beſonders nachgewieſen 


Thorn den 6. November 1918. 
Der Magiſtrat. 


Die Stücke 
der 8. Kriegsanfeiße 


zu 100 bis einſchl. 1000 M 


önnen gegen Rückgabe der ſ. It. 
ausgeſtellten vorläufigen Em⸗ 
pfaugsbeſtätigung während der 
Kaſſenſtunden in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Die Stücke der Feldzeichuungen 
werden in 8 Tagen zur Aus⸗ 
gabe gelangen. 


Stadtſparkaſſe 


Mühl 
zum Abbruch, bis Dachſpize 12 m 
hoch und 945.50 m breit, iſt zu 
verkaufen. Zu erfragen dei 

„ Drackowski, Thorn 
Kleine Marftſtraße 8. 


— — Riffe 


fürn 


zu verkaufen. Breitleſtraße 38. 


Eine öchtelbmaſchine, 


Mignon, zu verkaufen. 
Angebole unter G. 3757 Mr 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Algakken, 


einige Taufend, reine überſeeſſche 
Ware, hat abzugeben. Muſter kisten“ 
weis verfende unter Nachnahme 
Per 100 Stück 100 Mark. 


J. Donald, Berlin-Wilmorsdonl 


am Seepark 81. 
8 geninet aute Nepiel 


verkauft. 0 
Anfragen unter N. 3767 % 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 
Selbſſſahrer, zwenpannige® 
Kulſchgeſchier, fait nene Feuſter⸗ 
Dreirad und eichene Tonnen 
zu verkaufen. 85 
P. Gehrz. Mellienſtraße : 


Ein deutſcher 
Schäferhund 


zu verkaufen. Gerberſtraße 3% 


Guter Jagdhund 


zu verkaufen. Kloſterſtraße 20.1 2 
Sieben Wochen alte hen dun 
e 
erkel "nut 
Gasthaus „3 Linden“, 22. 
Thorn Mocker. Bergſtraße . 


1 Ferkel 


zu verkaufen. Kirhhofflt, — 


Echle blaue 


Piener⸗Aaninchen, 
dei Hüllnnen 


2. ſofork zu verkaufen. 42. 
Rolf Heidenreich. Linden 
bei Swierzynlo, Kreis 
verkauf 
Stück 40 Mark. 
"Einen Pollen gift n 
at abzugeben 1. 9 
Fo Ad. Schiek Nach" 
Beelles Heſrafsgeſug N 
unger Kaufmann, fa 

einer liebenswürdigen. geb. wecks v 
im Aller von 20-24 Jahren zebe ö 

Vermögen nicht Bedingung. 
Zuschriften nur mit Bild M 25 


Iom. Sünger on, 
kauft 
leere 
Eliſabeihſtraße 22. 
8 n 
alt, engl, fucht die Be ame 
ſpälerer Heirat, 
5 
7181 an die Geſchäftsſt. d. Preſſe 


